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Liebe Einwohnerinnen
und Einwohner,
der Sommer ist da und unse-
re Schülerinnen und Schüler
starteten in der letzten Wo-
che in ihre wohlverdienten
Sommerferien. Wir nutzen die ersten beiden Feri-
enwochen, um die notwendigen Umbaumaß-
nahmen im Speiseraum des Rathauses vorzuneh-
men. Ab dem 27. Juli 2015 wird die Fa. Apetito die
Mittagsversorgung in Buffetform für alle Grund-
schüler von Possendorf sowie die Öffentlichkeit
anbieten. Ausschlaggebend für die Entscheidung
sind die positiven Erfahrungen seit Beginn des
Schuljahres 2014/15 an der Grund- und Ober-
schule „Am Marienschacht” in Bannewitz. Das
Konzept der Firma besteht in tiefkühlfrischen
Mahlzeiten, die erst kurz vor dem Verzehr direkt
in der Schule in Combi-Dämpfern zubereitet wer-
den. Die Rohwaren werden nach dem 80%igen
Kochen bei -40° schockgefrostet, damit bleiben
z.B. 90% des Vitamin C erhalten. An dieser Stelle
möchte ich mich noch einmal bei der Fam. Küter
und ihrem Team für die gute Essensversorgung in
den letzten Jahren bedanken.
In dem vergangenen Monat gab es wieder zahl-
reiche Veranstaltungen im Gemeindegebiet. So
zog das Sommerfest der Künste wieder zahlrei-
che Gäste in seinen Bann. Im und um das Bürger-
haus Bannewitz fanden wieder zahlreiche Akti-
vitäten statt und das Musical „The Sound of Love“
wurde auf der Naturbühne aufgeführt (Titelfoto).
Vom 23. bis 26. Juli 2015 besucht eine Delegation des
Bannewitzer Gemeinderates mit den Amtsleitern der
Gemeindeverwaltung die Partnerstadt Bräunlingen
anlässlich der 25-jährigen Partnerschaft.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommer- und Ur-
laubszeit.
Ihr Bürgermeister 
Christoph Fröse
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Nachlese vom Bannewitzer Sommerfest der Künste 2015
Auch in diesem Jahr feierte Bannewitz unter der Regie der Musik-, Tanz- und
Kunstschule (MTK) das beliebte Sommerfest der Künste in und am Bürger-
haus. Der Wettergott meinte es gut mit den Akteuren und schickte schon
pünktlich zu Beginn des Festes strahlenden Sonnenschein. 10 Uhr wurde
mit dem Einzug der Mittelaltertruppe in historischen Kostümen auf das Fest-
gelände am Bürgerhaus Bannewitz sowie mit einer Begrüßung der Gäste
durch Irmela Werner, Leiterin der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz,
der Tag feierlich eröffnet. Der Kunstmarkt überraschte wieder mit den unter-
schiedlichsten Angeboten. So präsentierten regionale Künstler ihre Arbei-
ten von Holzkunst, indischer Kunst, Steinmetzarbeiten, Keramik, Malerei, Fil-
zen, Spinnen, Nähen. Eine Kräuterfrau informierte über die Apotheke aus
der Natur. Natürlich wurden die Festgäste auch zum Mitmachen eingela-
den. So mancher entdeckte sein ungeahntes Talent beim Schnitzen, Drech-
seln, Filzen und der Keramikherstellung. Die Kleinen hatten ihren Spaß beim
Bogenschießen und mittelalterlichen Belustigungen wie Ritterspielen, Huf-
eisenwerfen und anderen Überraschungen. Auch auf der Naturbühne war
eine Menge los. Nachdem die kleinsten MTK-Schüler sich musikalisch und
tänzerisch mit großem Erfolg vorgestellt hatten, eroberten Meister Klecks
und Spaßimir mit einem bunten, schwungvollen Programm für die kleinen
Besucher die Bühne. Seit vielen Jahren begeistern sie große und kleine Fans
mit ihren lustigen Darbietungen zum Sommerfest ohne Gage. Dafür sei ih-
nen und den vielen Sponsoren an dieser Stelle besonders herzlich gedankt.
Ohne deren Hilfe und Engagement wäre es unmöglich, so ein großes Fest
für die Einwohner und Gäste unserer Gemeinde zu organisieren. Auf der
Bühne wechselten sich die unterschiedlichsten Darbietungen ab. Höhe-
punkte waren die Auftritte des Streichorchesters, des Blasorchesters sowie
der Tänzer mit dem Programm „Eine bunte Welt“. Mit dem Sommerfest war
auch der Tag gekommen, an dem das Musical „The Sound of Love“ Premiere
hatte, welches von der Gesangslehrerin und Regisseurin Maria Poyadji-Fink
unter Verwendung von Songs des Musicals „The Sound of Music“ geschrie-
ben wurde. Lange und intensiv hatten sich die Mitwirkenden darauf vorbe-
reitet. Viel Applaus und lobende Worte waren der Dank für diese große
künstlerische Leistung. Am Nachmittag fand im Saal der Musikschule das
traditionelle Festkonzert statt, welches durch seine hohe künstlerische Qua-
lität den Beifall und die Anerkennung des Publikums fand. Die Gemeindebi-
bliothek öffnete an diesem Sonnabend für alle „Leseratten“ zum „Tag der of-
fenen Tür“ mit einem Bücherflohmarkt. Traditionell wurde auch wieder eine
Buchlesung angeboten. Die Schriftstellerin Reinhild Schulte aus Bannewitz
stellte ihren neuesten Roman „Facetten einer Lüge“ vor. Diese Veranstal-
tung wurde durch das MTK-Gitarrenensemble unter Leitung von Maik Rich-
ter abgerundet. 
So viel Kunst macht hungrig. Dem konnte durch Gegrilltes, Fischsemmeln,
Gulaschsuppe und anderen Köstlichkeiten des Bannewitzer Partymanagers
abgeholfen werden. Im Musik-Café im Jazzkeller konnte man bei Harfen-,
Flöten- und Gitarrenklängen, leckerem Kuchen und Kaffee vom Trubel ent-
spannen. Vielen Dank den fleißigen MTK-Schülermüttern, die ihren Kuchen
dem Fest spendeten. Passend zum Sommerfest lud auch ein Weinstand zu
einem Gläschen ein. Leckeres Softeis war an diesem heißen Sommertag
ebenfalls ein „Renner“. Vor dem Haupteingang des Bürgerhauses präsen-
tierten sich die Akkordeongruppe, das  Saxophonensemble und  die Schlag-
zeuger.
Das Sommerfest, welches auch anlässlich des Deutschen Musikschultag
stattfand, war ausgesprochen gut besucht. Viele freiwillige Helfer und Spon-
soren brachten sich für diese große Veranstaltung ein, und 280 MTK-Schüler
zeigten in den unterschiedlichsten Darbietungen ihr erworbenes Können.
Wir danken allen Mitwirkenden, Helfern, Spendern und Sponsoren, die zum
Gelingen des Festes beigetragen haben.
Bärbel Herzog
MTK-Musicalprojekt mit Schülern der Grundschule Bannewitz
Schon seit einem Jahr liefen die Vorbereitungen für das neue Musical „The
Sound of Love“ der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK). Dabei
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Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
verfolgte man von Anfang an das Ziel, neben den erfahreneren MTK-Ensem-
bles auch Schülern der Grundschule Bannewitz die Möglichkeit zu geben, in
einem Chor zu singen, zu tanzen, zu schauspielern und auf einer richtigen
Bühne zu stehen und ihnen zu zeigen, wie Musik und Kunst das Leben posi-
tiv beeinflussen können. Über das Programm „Bündnis für Bildung - Kultur
macht stark“ der Bundesregierung und dank der bewährten jahrelangen Zu-
sammenarbeit beider Schulen war dies dann auch möglich.
Das verantwortliche Musicalteam hatte Titel des Musicals „The Sound of Mu-
sic“ der amerikanischen Erfolgsautoren Hammerstein/Rodgers ausgewählt
und die Regie der Gesangslehrerin und Regisseurin Maria Poyiadji-Fink
übertragen. Frau Fink erarbeitete mit der Dramaturgin Caren Pfeil eine eige-
ne Geschichte, die in unserer heutigen Zeit in einer Musikschule spielt.
Zunächst konnten alle Mitwirkenden nicht nur die Geschichte, sondern
auch sich untereinander bei einem Probenwochenende im Martin-Luther-
King-Haus in Schmiedeberg kennenlernen. Dort begann die Sache Spaß zu
machen, denn die aus Schülern und Lehrern bestehende Band spielte mit
und brachte Schwung in die Proben.
In der Woche vorm Sommerfest folgten dann tägliche Proben im Bürger-
haus und auf der Naturbühne mit der ersten noch etwas „wackligen“ Auf-
führung auf der Naturbühne zum Sommerfest. Größtes Problem war dort al-
lerdings die Technik: Die MTK-Headsets wurden durch die neuen Mobilfunk-
frequenzen so gestört, dass sie in Zukunft nicht mehr zu verwenden sind.
4000 Euro für neue Mikrofone wird man so schnell nicht aufbringen können.
Am 5. und 6.7.2015 folgten nun noch zwei Aufführungen im Kulturhaus
Freital, wo zum Glück die dortige Technik verwendet werden konnte. An ei-
nem der heißesten Tage des Jahres probten die ca. 50 Mitwirkenden die 5-
stündige Neueinrichtung auf dieser Bühne, wo die Hitze noch durch die
Scheinwerfer verstärkt wurde. Allen war die Anstrengung anzumerken. Aber
die Mühen hatten sich gelohnt: Es gelang eine glänzende Aufführung, die
am nächsten Tag in der Spielfreude der Mitwirkenden noch gesteigert wur-
de.
Es war eine Freude zu erleben, wie die Kinder und Jugendlichen dank dieser
langen Probenphase und der fachlich hervorragenden und zugleich liebe-
vollen Führung der verantwortlichen Lehrer künstlerisch und persönlich
über sich hinausgewachsen sind. Was haben sie nicht alles gelernt dabei:
neben dem Singen, Musizieren, Tanzen, Sprechen und Schauspielern auch
solche Schlüsselkompetenzen wie Ausdauer, Teamgeist, Kreativität, Diszi-
plin, Verantwortungs- und Selbstbewusstsein. Wow, Ihr wart alle toll! 
Hier der begeisterte Bericht einer Besucherin:
The Sound of Love gestern im Kulturhaus Freital
Liebe Mitwirkende (auf, vor und hinter der Bühne), liebe Organisatoren, liebe Ir-
mela Werner, liebe Kerstin, liebe Jana Mesgarha und vor allem: liebe Maria Poy-
iadji-Fink!
Ihr wart wunderbar! Das Kulturhaus hatte Saunatemperaturen, und bei dieser
Hitze zu singen, zu spielen, zu tanzen - und das auf diesem hohen Niveau - das
hat meine größte Hochachtung. Aber das Wichtigste für mich: Ihr wart
berührend, habt zauberhafte Momente erschaffen - es war ein so liebevoller
Umgang mit der Musik und der Szene. Mir hat es Spaß gemacht zuzuhören und
zuzuschauen. Wundervoll die Gesangssolistinnen Sandy Morawieck in der
Hauptrolle und Emily Kleeschätzky (traumhaft gesungen!), Pierre Gissel (Wow!
was für ein Gesangstalent - neben großartigem Saxophonspiel), Kerstin Döring
als militärisch agierende Chorleiterin - ich hab Tränen gelacht, die Chor- und
Tanzkinder. Die Band mit Schülern und Lehrern - absolut zuverlässig! Was habt
ihr für eine Arbeit geleistet! Sebastian Dolata spielt sich mit seiner Violine eh ins
Herz. Danke für diese schöne Stunde - Danke für all die Liebe, die Ihr in diese an-
strengende und harte Arbeit gesteckt habt.
K.D.
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Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Da war was los in der Kita Hänichen!
Am 3. Juni 2015 fand unser Sommerfest im Kin-
dergarten Hänichen statt. Unter dem Motto „Zir-
kus Kinderbunt“ hatten alle Gruppen verschiede-
ne Requisiten gebastelt, Darbietungen einstu-
diert sowie Kostüme besorgt.
Unser Spielplatz wurde zur Manege unter freiem
Himmel. Bei strahlendem Sonnenschein verfolg-
ten Eltern, Geschwister und Großeltern ein ab-
wechslungsreiches und bezauberndes Pro-
gramm. 
Es begann mit der jüngsten Gruppe und ihrem
Flohzirkus, darauf folgten verschiedene Tierdar-
bietungen, u.a. Löwen-, Pferde- und Elefanten-
dressur. Natürlich gab es auch Akrobaten und
Seiltänzerinnen, Gewichtheber und Piraten zu
bestaunen. Wie in jedem Zirkus dürfen die 
Clowns und ihre Späße nicht fehlen. Einen extra
großen Applaus erhielt Lisa mit ihrer Schlangen-
vorführung.
Für das kulinarische Wohl war ebenfalls bestens
gesorgt. So konnten Kaffee und Kuchen, Hot Dog
und Fischsemmel oder Bratwurst probiert wer-
den.
Dieses schöne Fest konnte nur durch die vielen
freiwilligen Helfer zu einem unvergesslichen Er-
lebnis werden. Besonderer Dank gilt allen Eltern,
Herrn Drexler für die Leihgabe der Hüpfburg,
Herrn Strämel für die Hot Dog Maschine und den
Hot-Dog-Brötchen, der Feuerwehr Hänichen, 
unsere fleißigen Helfer und der Bäckerei Göhler
aus Possendorf. 
Viel Freude hatten die Kinder anschließend auf
der Hüpfburg, beim Reiten, Dosenwerfen mit der
Wasserspritze, Kinderfilzen und Kinderschmin-
ken. 
Der gesamte Erlös von 1190 Euro kommt in 
vollem Umfang den Kindern zugute. Es soll 
davon ein Trampolin für den Außenbereich des
Kindergartens angeschafft werden, das mit 
diesem Geld Teilfinanziert wird.
Vielen Dank sagen die Kinder und das Team der Kita
„Windmühle“ Hänichen
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Einer der besten WTH-Schüler
Der Schüler Jaques-Maurice Walther aus der Klasse 9a nahm als einer der
besten WTH-Schüler (Wirtschaft-Technik-Haushalt/Soziales) unserer Schule
aus der Klasse 9 an dem ersten WTH-Leistungswettstreit des Landkreises
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Berufsschulzentrum Pirna-Copitz teil.  
Ziel des WTH-Wettbewerbes war es, die handwerklichen und motorischen
Fähigkeiten von Oberschülern des Landkreises mittels Leistungsverglei-
chen zu fordern und zu fördern, die Aufmerksamkeit der Schulen, Eltern
und Teilnehmer auf die fachpraktischen Schulinhalte zu lenken und den Zu-
gang und die Vorbereitung auf industrielle und handwerkliche Ausbildun-
gen zu fördern.
Jaques-Maurice war sehr erfolgreich und hat den zweiten Platz belegt.
Herzlichen Glückwunsch! Eine wirklich besondere Leistung. Jaques-Mauri-
ce hat als Sachpreis einen Akku-Schrauber und die Schule einen 200 Euro -
Gutschein zur Ergänzung der Werkausstattung der WTH- Fachkabinette er-
halten. Dahinter steckt der Ansatz, die Ausstattung der Schulen mit Qua-
litätshandwerkszeug zu verbessern und den Schülern und Schülerinnen
Spaß und Lust beim eigenhändigen Erstellen von Werkstücken und Arbei-
ten in den Schulwerkräumen zu vermitteln.
Als Platzierter dieses Wettstreits hat Jaques-Maurice  dann auch noch unse-
re Schule und den Landkreis beim WTH-Landeswettbewerb Sachsen in
Dresden vertreten. 
Gabriele Schubert, Fachlehrerin
Ein Baum voller Zuckertüten
Für die Vorschüler der Kindertagesstätte „Kinderland Bannewitz“ war es ein
besonders spannendes Erlebnis: Bevor es für sie ab August in die Grund-
schule geht, feierten die Kinder am 2. und 3. Juli noch ein großes Zuckertü-
tenfest. 
Bei strahlendem Sonnenschein unternahmen die 47 Vorschüler mit den Er-
ziehern der Einrichtung einen Ausflug zum „Spielzeugland Stockhausen“ im
Erzgebirge. Nach einer aufregenden Busfahrt konnten die Kinder auf 3 Eta-
gen mit zusammen 1100 qm Spielfläche gemeinsam toben, rutschen, er-
kunden und klettern. Am Nachmittag erforschten sie sogar noch das große
Außenareal mit einem Märchen-Labyrinth. Wieder im Kindergarten ange-
kommen, ging man auf die Suche nach dem Zuckertütenbaum. Die Erzieher
erlaubten sich hierbei einen Scherz und hingen Zuckerpäckchen in die Bäu-
me der Einrichtung. Jedoch fanden die Vorschüler den echten Zuckertüten-
baum und erhielten jeder eine reichlich gefüllte Zuckertüte. Bevor unsere
Kinder in der Einrichtung übernachten konnten, verbrachten sie den Abend
im Garten und grillten gemeinsam mit dem Team vom Haus 2.
Am nächsten Morgen fand ein gemeinsames Frühstück im Garten für das
gesamte Haus 2 statt. In gemütlicher Runde präsentierten die Kinder der
beiden Mittelgruppen den Vorschülern ein unterhaltsames Programm und
erfuhren von diesen ihrerseits, was man im letzten Kindergartenjahr alles
lernt. Dank des anhaltend schönen Wetters konnten wir den ganzen Tag im
Freien verbringen und das Zuckertütenfest gemütlich ausklingen lassen.
Ein schöner Moment
Der stattliche Zimtahorn soll an unsere gemeinsame Schulzeit erinnern und wurde zum Teil durch
einen Kuchenbasar beider Klassen finanziert. Gemeindemitarbeiter und unsere Hausmeister hat-
ten die Pflanzung bestens vorbereitet und einen sehr schönen Standort ausgewählt. Dafür sei ih-
nen an dieser Stelle herzlich gedankt. 
Am Pflanztag versammelten wir uns alle aufgeregt um unser „Bäumchen“. Sechs starke Jungen füll-
ten unter Anleitung von Herrn Schönherr das Pflanzloch mit nahrhafter Erde, danach sorgten noch al-
le Kinder für einen kräftigen Schluck Wasser. So versorgt, durfte der Baum nun unsere besten Wün-
sche entgegennehmen. Es war ein feierlicher und bewegender Moment, auch für unsere Klassenleh-
rerinnen. 
Am besten gefielen uns Merles Gedanken:
Ich wünsche unserem Baum, dass er uns alle zusammenhält, wie wir jetzt hier stehen. Er soll wach-
sen, gedeihen und sprießen, wie wir mit unseren Erfolgen. Egal ob es regnet, stürmt oder Hitze
brennt, er wird alles aushalten wie wir auch.
Wünschen wir uns und dem Baum diese Kraft und viele helfende und freundliche Hände.
Die Klassen 4a und 4b der GS Possendorf und ihre Lehrerinnen
Der Unternehmensverband Impro (vertreten durch Herrn Feine) aus Glashütte
übergibt dem Schulleiter Gert Winter eine Werkzeugspende (Klassensatz
Reißnadeln, Zwingen und Zangen). Impro unterstützt die Schule als Partner be-
reits seit Jahren im fachpraktischen Bereich, insbesondere mit der mobilen
„Werkstatt vor Ort“ im Bereich der Grundlagen-Metallbearbeitung.
v. l. Herr Winter, Jaques-Maurice Walther (KL. 9a), Herr Feine
So gingen für die Kinder zwei aufregende Tage zu Ende. Wir wünschen un-
seren Schulanfängern viel Erfolg und Freude für den neuen Lebensab-
schnitt. 
Das Team vom Haus 2
Kinderland Bannewitz
Am 7. Juli 2015 pflanzten die Schüler der vierten
Klassen in unserem Schulpark ihren Erinnerungs-
baum.
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Unsere Geografie-Exkursion
Am 2. und 4. Juni unternahmen wir, die Klassen 5a und 5b, eine interessante
Exkursion zum Thema Bergbau in unserer Schulumgebung. Wir erhielten ver-
schiedene Aufgaben für die Erstellung einer Exkursionsmappe. Unter ande-
rem sollten wir die Wanderroute in eine Karte einzeichnen. Mit unseren Lehre-
rinnen Frau Suttner und Frau Sins liefen wir zuerst zum Steinbruch. Dort wur-
de früher Sandstein abgebaut. Man kann noch Reste davon sehen. Dann ging
es weiter zum Segen-Gottes-Schacht. Am Bergmannsgrab machten wir unse-
re erste Rast. Die Gedenkstätte erinnert an die 276 Opfer der Schlagwetterex-
plosion im Jahre 1869. Anschließend liefen wir durch den Wald zum Wind-
berg. Dort steht das König-Albert-Denkmal zu Ehren des damaligen sächsi-
schen Königs. Von hier hat man eine super Aussicht.  Unser letztes Ziel war der
Marienschacht. Auf dem Weg dorthin liefen wir auf dem ehemaligen Bahn-
damm der Windbergbahn entlang, die damals Kohle und Menschen transpor-
tierte. Man kann noch die alten Gewölbebrücken und ein Bahnhofsgebäude
sehen. Wir machten an einem Rastplatz Halt, wo wir lernten, eine Karte einzu-
Einer der besten 
Informatikschüler
Der Sächsische Informatikwettbe-
werb soll den Schülern helfen, ihre
besonderen Begabungen auf dem
Gebiet der Informatik zu entdecken.
Informatikbildung ist in der heutigen
Zeit eine unverzichtbare Größe für
das Bestehen in Schule, Ausbildung,
Studium oder Beruf und das ganz all-
tägliche Leben. 
Fabian Schumann aus der Klasse 8a
hat sich mit der Teilnahme an dem
Regionalwettbewerb für die 2. Stufe,
den Landeswettbewerb, qualifiziert
und dort in seiner Altersstufe im „Pro-
blemlösen mit Anwendersystemen“
den 3. Platz erreicht. Herzlichen Glückwunsch zu dieser herausragenden 
Leistung!
Die Urkunde sowie ein Einkaufsgutschein von Mediamarkt wurden Fabian vor
der Klasse überreicht. 
Darüber hinaus gestaltet und pflegt Fabian seit diesem Schuljahr die Schul-
homepage mit viel Fleiß und Engagement. 
Für das nächste Schuljahr wünschen wir uns wieder eine größere Beteiligung
am Regionalwettbewerb in allen Klassenstufen!
Gabriele Schubert, Fachlehrerin
norden. Der Stand der Sonne und ein großer Ameisenhaufen, dessen Eingang
immer in südwestliche Richtung zeigt, konnten uns auch bei der Orientierung
ohne Kompass helfen. Am Marienschacht angekommen besuchten wir das
Museum. Wir konnten einige Modellbahnen, viele verschiedene Steine, einen
nachgebauten Schacht, viele Bergbauarbeitsgeräte, ein altes Grubentelefon
und viele andere interessante Dinge ansehen. Im Anschluss erzählten uns
Herr Einert (am 2. Juni) und Herr Teichert (am 4. Juni) eindrucksvoll von der Ge-
schichte des Marienschachts. Sie zeigten uns eine Lore, die große Seilwinde
und das Schaltzentrum des stillgelegten Förderschachts. Der Malakoffturm ist
noch gut erhalten. Von oben hat man einen tollen Ausblick in die Umgebung.
Wir können ihn von der Schule aus in nordwestlicher Richtung sehen. Gegen
Mittag waren wir wieder an der Schule. Es war ein sonnig warmer Tag und wir
hatten viel Spaß zusammen. 
Die Schüler der Klasse 5a
Geoexkursion 5a: Klassenbild 5a mit Frau Suttner Geoexkursion 5b: Klassenbild 5b mit Frau Suttner
Fabian Schumann, Klasse 8a
Schule 
„Am Marienschacht“
Wir feiern Jubiläum!
Zum 30-jährigen Bestehen unseres Schulgebäudes am „Neuen Leben“
in Bannewitz 
laden wir alle Schüler und Eltern, zukünftige und ehemalige Schüler
sowie interessierte Bannewitzer Bürger 
am Freitag, dem 4. September 2015, 
von 13 bis 17 Uhr ein.
Neben einem zwanglosen Fest mit Sportspielen, Hüpfburg und 
dem Sportmobil wird es Marktstände mit Leckereien und 
ein kleines Programm geben.
Schüler, Lehrer und Erzieher der 
Grund- und Oberschule sowie des Hortes
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Unsere Ehre - unser Sieg
Am 10.06.2015 starteten die vierten Klassen der GS Possendorf zum traditio-
nellen Zweifelderball-Turnier Richtung Hänichen. 9.00 Uhr kamen wir an der
dortigen Turnhalle an und trafen auf unsere Kontrahenten aus Bannewitz.
Wir Possendorfer standen unter spürbarem Druck, hatten doch unsere Vor-
gänger bisher alle Turniere als Sieger beendet. Das erste Spiel bestritten die
Mädchen beider Schulen. Possendorf lag früh in Führung und hielt diese bis
zum Abpfiff. Nun ging es mit den  Possendorfer Jungen der Klasse 4a weiter,
sie kämpften gegen die Jungen der Klasse 4a aus Bannewitz. Diesmal sieg-
ten die Bannewitzer  klar. Nun ging es in die verdiente Frühstückspause, die
wir bei herrlichem Sommerwetter draußen genießen konnten. 
Danach folgte das entscheidende Spiel, würde Bannewitz gewinnen, wäre
Possendorf zum ersten Mal nicht Turniersieger. Unsere Jungen gaben nicht
auf und gewannen das entscheidende Spiel nach hartem, aber fairen Kampf.
Ein leckeres Eis hatten sich danach wohl alle verdient. Mit der feierlichen
Übergabe der Urkunden endete ein aufregender, aber auch schöner Sport-
tag.
Wir bedanken uns bei der SG Empor Possendorf für die Bereitstellung der
Turnhalle.
Marcel Posselt und Merle Barthel, Kl. 4a GS Possendorf 
Sport frei - wir waren dabei!
Am 19. Mai 2015 starteten die
Vorschüler aus der blauen und ro-
ten Gruppe der Kita Hänichen
zum Vorschulkindersportfest des
Kreissportbundes nach  Freital ins
Stadion des Friedens. Wir wurden
mit Kleinbussen von der Kita ab-
geholt und ins Stadion gefahren.
Dort traten die Vorschüler aus
dem Weißeritzkreis in verschiede-
nen Disziplinen in den Wettstreit.
Die Kinder zeigten mit allem Eifer
und unter großer Begeisterung,
was sie konnten. Zum Beispiel im
Dreisprung, 40-Meter-Lauf, Ball-
weitwurf und im Rollerrennen.
Die Anstrengung hat sich ge-
lohnt! Felix Pittroff holte eine Medaille für den 3. Platz im Dreisprung der
Jungen und unsere Staffelmannschaft belegte den 2. Platz von 22 Kinder-
gruppen mit insgesamt 340 Kindern. Ein gelungener Tag, der den Kindern
und Erzieherinnen noch lange in Erinnerung bleiben wird. Der Pokal be-
kommt einen Ehrenplatz in der Kita!
Sommerfest im Kinderland Boderitz
Das diesjährige Sommerfest fand am 11. Juni 2015 bei Sonnenschein statt.
Es kamen zahlreiche Eltern, Geschwister und Großeltern sowie auch ehema-
liger Kinder mit ihren Eltern.
Dieses Jahr eröffnete die Hexe Gundula das Fest mit ihrem Programm „Die
Zauberbonbons“. Die Kinder waren mit Freude und Spaß dabei und haben
der Hexe fleißig geholfen, ihre Zauberbonbons zu brauen. Anschließend
begleitete die Hexe das Sommerfest, indem sie kleine und große Wünsche
der Kinder aus Luftballons zauberte, wie z.B. Marienkäfer oder Elefanten.
Für das leibliche Wohl wurde dank der Hilfe von vielen freiwilligen Helfern
gesorgt. Es gab ein leckeres Kuchenbuffet, bunte Obstteller, Grillwürstchen
mit selbstgebackenem Brot und Gemüse sowie erfrischende Säfte.
Gut gestärkt konnten die Eltern und Großeltern dann mit ihren Kindern und
Enkelkindern verschiedene Angebote nutzen. Der Schminktisch fand
großen Andrang. Hier wurden mit ruhiger Hand Schmetterlinge und Mari-
enkäfer in die Gesichter der Kinder gezaubert oder es gab Tiger und Pferde
auf den Arm „tätowiert“.
Herr Dr. Kießling und sein Assistent Julius sorgten dafür, dass die liebge-
wonnene Kuscheltiersprechstunde auch in diesem Jahr wieder stattfinden
konnte. Die Kinder konnten ihre kranken oder verletzten Kuscheltiere vor-
stellen und es wurden u.a. gebrochene Beine versorgt.
Nebenher wurde auch im Sandkasten gespielt und die vielen Spiel- und
Klettergeräte im Garten erkundet. Eltern und Erzieherinnen fanden die
Möglichkeit ins Gespräch zu kommen und sich untereinander auszutau-
schen. So erlebten alle einen schönen Nachmittag, der mit einer kleinen Sei-
fenblasenvorstellung beendet wurde.
Ein großes Dankeschön geht an alle, die bei der Vorbereitung und Durch-
führung des Festes geholfen haben. Dies sind die Erzieherinnen, der Haus-
meister Herr Damm, der Elternrat, alle Eltern und Großeltern, Herr Dr. Kieß-
ling und Julius, sowie die zahlreichen Gäste, welche das Sommerfest zu ei-
nem Höhepunkt werden ließen.
Lysann Einert, Elternrat
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Einblick in die Feuerwehren
Jugendfeuerwehrlager
Am Freitag, den 3. Juli 2015, haben sich die Jugendfeuerwehren Bannewitz,
Goppeln-Hänichen und Possendorf im ehemaligen Schulgarten der „Ober-
schule Am Marienschacht“ Bannewitz zu einem Zeltlager zusammen ge-
troffen. Offizieller Treff war 18:00 Uhr, allerdings kamen manche eher und
manche später. Zur Begrüßung und Eröffnung 19:00 Uhr waren dann alle
versammelt. Anschließend wurde die Zelteinteilung vorgenommen und
der Wochenendplan besprochen. Jetzt durften alle in den Zelten ihre Bet-
ten beziehen, dann gab es Abendbrot und alle haben das gemacht, was sie
an Freizeitgestaltung wollten. Die Nacht ging schnell vorbei und Samstag,
der 4. Juli, sollte der schwierigste und heißeste Tag des Lagers werden, ein
„Tag wie bei der Berufsfeuerwehr“. Bei 31 bis 34 Grad Celsius durfte jede
Gruppe verschiedene Einsätze absolvieren, zum Beispiel einen Container-
brand löschen oder 2 Personen aus einem vernebelten Gebäude holen und
sie dem Rettungswagen (RTW) übergeben. Zum Mittag gab es lecker Kar-
toffelsuppe. Nach dem Mittagessen und einer kleinen Pause schrillte die Si-
rene erneut. Ups, da waren fast alle Großen weg, denn an der Kreuzung der
B170 und der S191 hat's gekracht. Ok, dann statt Einsatz fahren, eben Eis es-
sen gehen. Danach haben wir Spiele gespielt und immer fleißig viel getrun-
ken! Auf dem Sportplatz wurde dann die Sprenkleranlage zum Abkühlen
aufgebaut. Zum Abendessen gab es Steak, Wurst, Brot und vieles mehr. Am
Abend hat uns kaum Einer ins Bett bekommen, erst als dann 22:45 Uhr der
Sandmann aus den Lautsprechern kam, gingen wir allmählich in die Zelte
und sprangen in die Feldbetten, die bei einigen sehr instabil wirkten. Am
Sonntag, der 5. Juli, hieß es frühstücken, zusammenpacken und aufräumen.
Manche waren geschafft, aber es gab auch viele, die traurig waren, dass es
schon zu Ende war. Auf jeden Fall war es sehr schön und auch lustig. EBEN
WUNDERBAR!!
Ole Casper
Jugendfeuerwehr Bannewitz
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Im Blickpunkt
Saisonrückblick Abteilung Fußball SV Bannewitz  
Landesklasse Mitte und 1. Kreisklasse West 
Das Wunder ist wahr geworden!
Mit Beginn der Saisonvorbereitung 2014/2015 stand beim SV Bannewitz ein
totaler Umbruch im Gefüge der 1. Mannschaft an. Der Kader der vergangenen
Saison einschließlich Trainer hatte bis auf vier Spieler seinen Rückzug erklärt. 
Nun war guter Rat teuer.
Mit den Trainern der bis dahin 2. Mannschaft, Holger Moraweck und Michael
Guder, dem Abteilungsleiter Fußball, Bernd Lindner, den Vorstandsmit-
gliedern Jörg Scheuermann und Fred Thiedemann sowie Bernd Schmidt
bildete sich ein  Team zum Neuaufbau einer 1. Mannschaft. Mit unbändi-
gem Ehrgeiz formierten sie mit den jungen Spielern aus der Reservemann-
schaft, neuen Spielern und den verbliebenen Stammspielern eine schlag-
kräftige Truppe.
So ging es in die Saisonvorbereitung und keiner wusste, wohin die Reise
geht.
Mit den ersten Auftritten im Punktspielbetrieb erkannte man aber schon
das Potenzial dieser Mannschaft. Durch intensiven Trainingsfleiß gelangen
erste Achtungszeichen. Mit tollen Spielen und unbändigem Willen er-
kämpfte sich die Mannschaft nach und nach ihre Punkte und schon bald
war klar, das Saisonziel „Klassenerhalt“  ist gar nicht so unmöglich. Der Zu-
sammenhalt der 1. und 2. Mannschaft ermöglichte jederzeit, personelle
Engpässe auszugleichen und immer eine konkurrenzfähige  Mannschaft in
den Punktekampf zu schicken.
In der 2. Saisonhälfte erlebten die treuen Fans spektakuläre Spiele wie ge-
gen Possendorf, Pirna-Copitz oder Dorfhain. Natürlich gab es auch Rück-
schläge für die jungen Spieler, die es zu verarbeiten galt. Auch das haben sie
wunderbar gelöst.
Schon mehrere Spieltage vor Ende der Saison war klar, dass der Klassener-
halt geschafft ist. 
Am Ende steht für die 1. Mannschaft des  SV Bannewitz ein 10. Platz in der
Tabelle. 
Wer hatte damit schon gerechnet! 
Unsere 2. Mannschaft, die vom gleichen Trainerteam wie die „Erste“ betreut
wurde einschließlich Thomas Wolf und Mannschaftsleiter Michael Rebitz,
bot ebenfalls eine fantastische Saison und konnte die Spielzeit mit dem 2.
Platz abschließen. 
Das große Ziel Aufstieg wurde knapp verpasst, also gilt es - auf ein Neues!
Ein großer Dank gilt unserem Vereinsvorsitzen Karl-Heinz van Pée, der bei-
den Mannschaften jederzeit beste Unterstützung gegeben hat, ebenso
auch  Schutz'l und Jurek, und ganz besonders  unseren Sponsoren, ohne die
ein Spielbetrieb gar nicht möglich wäre!
Mittlerweile  laufen die Vorbereitungen für die neue Saison. Zum großen
Teil bleiben die Mannschaften zusammen und starten schon Anfang Au-
gust in die neue Spielzeit.
Wir freuen uns auf 2015/2016 und hoffen auf viele begeisterte Fans!
SV Bannewitz
Klein und Groß vereint ums runde Leder
16 Mannschaften, bestes Fußballwetter, jede Menge gute Laune, begeister-
te Zuschauer - das war unser 2. Kleinfeldfußballturnier. Fast fünf Stunden
Fußball nonstop. Egal ob Gewinner oder Verlierer, alle hatten Spaß. Prima
auch, dass viele Jugendliche, ja sogar Kinder teilnahmen. Vor allem die
Jungs in den Mannschaften der „Blutgrätsche“ und der „Neuen Possendor-
fer Hauptstraße“ sorgten mit ihrem Einsatz und ihren Toren für beste Unter-
haltung. Das Finale hieß schließlich: FC Brügge gegen Schmickl.
FC Brügge, das sind die Spieler der Possendorfer A-Jugend aus den End-
neunzigern um ihre Betreuer Mike Brückner und Frank Ullrich. Körperlich
mehr oder weniger zugelegt, sind sie fußballerisch immer noch auf der
Höhe des Geschehens, auch wenn wenig Zeit fürs runde Leder ist. Schmickl
- das ist ein fußballverrückter Familienmix Schmidt & Nickl rund um Chefor-
ganisator Thomas Nickl. Die Väter und Söhne, Brüder, Cousins und Neffen
holten sich u.a. Verstärkung mit Peter Poike aus Possendorfs Erster, aber lei-
der half das im Finale nicht wirklich. Die Partie endete torlos, im Neunmeter-
schießen hatte der FC Brügge das Glück auf seiner Seite. Der Jubel der
langjährigen Fußballfreunde war riesig. 
Die Vorjahressieger von der „Rippiener Straße/Simons Wiese“ hatten bei der
Auslosung wenig Glück und trafen mit dem „Team Weickert“ bereits in der
Vorrunde auf ihren Finalgegner 2014 (diesmal 3. Platz) sowie die späteren
Gewinner vom „FC Brügge“.
Die Siegerehrung vereinte noch einmal die imposante Teilnehmerschar, als
bester Torhüter wurde unter großem Beifall Ayke Mayer (13 Jahre) geehrt.
Die Platzierungen waren fast nebensächlich, selbst die 16. - die „Betonkerle“
(Fa. SACHSEN-SÄGE) - sagten als Neulinge: Wir trainieren und kommen wie-
der!
Endstand:
1. FC Brügge 9. Weishaupt
2. Schmickl 10. Kompressorenbau
3. Team Weickert 11. Blutgrätsche
4. Possendorfer Jugend 12. Alte Hasen
5. Old Stars Possendorf 13. Rippiener Str./Simons Wiese
6. Feldikommando 14. Neue Hauptstraße Possendorf
7. Team Proton 15. Jugendclub Possendorf
8. Käferberg 16. Betonkerle
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieses Fußballnachmittages beitru-
gen, egal ob Teilnehmer oder Zuschauer, Schiedsrichter oder Organisato-
ren! Bedanken möchten wir uns auch wieder beim Sportcasino-Team für die
gute Bewirtung sowie bei allen Kuchenbäckern.
Kerstin Ryssel, SG Empor Possendorf 
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Das Triple im Blick und heute erreicht!
Nachdem sich eine völlig neu formierte Mannschaft in der ersten Halbserie
erstaunlich gut zusammenfand, gewannen wir bekanntlich im Januar die
Hallenkreismeisterschaft. Dort schickten alle Teams ihre besten Leute hin
und wir hatten es nicht leicht ins Finale zu kommen. Wir siegten aber gegen
unsere Rivalen aus Hainsberg im Endspiel. Gegen sie verbuchten wir zuvor
im November unsere einzige Punktspiel-Heimniederlage. Nach dem Titel in
der Halle stellte Trainer Frank Ebert die Vertrauensfrage, ob wir das Triple -
Halle und Feld sowie den Pokalsieg - in Angriff nehmen wollen? Im Sieges-
rausch stimmten wir zu. In der Meisterschaft leisteten wir uns nach den bei-
den Niederlagen in Sebnitz und gegen Hainsberg nur noch einen Patzer
beim blamablen Spiel in Heidenau.
Vielleicht war dies die Initialzündung für das Halbfinale gegen Gorknitz. In
meinem Spielbericht bin ich auf Details eingegangen und kann nur noch im
Nachhinein diesen Kraftakt loben. Nachdem wir am 26. April in Hainsberg
Revanche für das verlorene Hinrundenspiel nahmen, schien der Weg frei zu
sein für den Triumph in der Meisterschaft. Doch die Niederlage in Heidenau,
an einem Mittwoch im Mai, belehrte uns eines Besseren. Es lag in unserer
Hand. Die restlichen Spiele gewannen wir und feierten vorzeitig, nach dem
Heimspiel gegen Neustadt am 6. Juni, den Meistertitel. 
Am Ende hatten wir aus 18 Spielen, bei 15 Siegen, 96:20 Tore erzielt und
stellten mit dem überragenden Paul Janicke den Torschützenkönig. Dieser
schoss sagenhafte 55 Tore. Gratulation! Er steht damit innerhalb der C-Ju-
gend sachsenweit an dritter Stelle. Dabei vergessen wir nicht, ohne seine
Mitspieler kann man das kaum schaffen. Also noch mal, danke an alle, von
den Torhütern bis zur Reservebank.
Nun blieb uns noch die Jagd nach dem Pokal:
In der Ko-Runde 2 rechneten wir wieder mit Hainsberg ab und bezwangen
sie im heimischen Stadion mit 3:0. Das war eine unserer besten Leistungen
und der Favorit wurde erledigt. In Runde 3 mussten wir in Bahratal antreten
und dies erwies sich schwerer als gedacht. Ein unzufriedenes 5:2 brachte die
SpG  in das Halbfinale gegen Gorknitz. Diese hatten uns in der Halle mit ei-
nem Remis geärgert. Wir waren also gewarnt. Nach einem Kraftakt mit einer
sensationellen Einwechslung gelang uns der Sprung in das Finale. Da wir
den Gegner Weißig/Wurgwitz im Punktspiel vor kurzem dort sicher mit 6:1
bezwangen, bestand die Gefahr der Selbstüberschätzung. Jedoch warnten
wir Trainer als „Alte Hasen“ eben vor dieser Einstellung. Pokalspiele und be-
sonders Endspiele haben ihre eigenen Gesetze.
Das Endspiel fand, am 21.06.2015 statt. Die Vorbereitung begann mit einem
gemeinsamen Mittagessen im Hotel „Hähnel“. Dafür wird der Fam. Hähnel
noch einmal ein recht herzlicher Dank ausgesprochen! 
Vor 150 Zuschauern bei bestem Fußballwetter begann das Match 15.00 Uhr
bei uns „Daheeme“. Am Anfang beeindruckten die Gegner mit ihren
schmucken Aufwärm-T-Shirts eigentlich niemand. Wir waren der Favorit.
Mit ein paar B-Jugend erfahrenen Spielern verstärkt, begann die Partie mit
leichten Vorteilen für die Weißig-Wurgwitzer. Dann kam die 6. Minute. Paul
Janicke schlug zum ersten Mal zu. Alleingang und Führung. Dann gab es ei-
ne „win-win“-Situation bis zur 27. Minute. Dort entschied sich Leon Hey-
mann für einen genialen Pass auf Paul J. Und dieser vollendet zum 2:0.
Halbzeit und die Taube ist noch nicht in der Hand und der Spatz sitzt auch
nicht auf dem Dach. Jedenfalls wusste der Chronist vor Aufregung nicht
mehr den Ablauf des Spruches; sprich es war noch nichts gewonnen.
Anpfiff und Strafstoß für die Platzherren. Jona Petereit steht bereit und ver-
geigt. Kann passieren, wir haben ja noch Paul. Johann im Tor, einer der bes-
ten Keeper der Saison, schlägt wunderbar in den Lauf von Paul und dieser
vollendet in der 41. zum Spiel entscheidenden 3:0. Der Gegner gibt sich
nicht auf und versucht den Anschluss zu erzwingen. Daraus wird nichts. Paul
köpft in der 62. und windet sich in der 64. zum 5:0 und zum Pokalsieg. Das
war das Triple und ein unvergleichlicher Erfolg für alle Aktiven und Trainer.
Eine Kurzfeier mit den Eltern rundete den Tag und die gesamte Saison ab.
Zum Schluss bleibt noch zu bemerken, dass viele unserer Spieler eine prima
Einstellung zu ihrem Sport haben. Trotz familiärer Verpflichtungen, trotz
Teilnahmen an kulturellen Wettbewerben, trotz Verletzungen und am Tag
der eigenen Jugendweihe, waren sie zur Stelle. Andere, dies sei nicht ver-
schwiegen, zeigten diesen Willen nicht. Dafür sprangen überraschend Spie-
ler in die Bresche, welche wir gar nicht auf dem Tableau hatten. Auch küm-
merten wir uns um unsere „Waisenkinder“ aus der aufgelösten B-Jugend
von Bannewitz und ließen sie mittrainieren, obwohl wir schon über 25 Spie-
ler verfügten. Einer schlug sogar in der Stammelf ein und erntete die Früch-
te des Erfolges mit.
Wir drei Trainer konnten unsere Schützlinge fast immer erreichen. Die Zügel
wurden erst straff und wenn möglich locker gehalten. 
Die Kabinenansprachen von Frank Ebert waren sachlich und kompetent, so
dass selten etwas hinzugefügt werden musste. Er lebt für den Fußball und leis-
tet viel. Ich denke nur an seine legendären Obstschalen an jedem Spieltag. 
Thomas Nickl lenkte die Geschäfte mit dem KVF und den anderen Trainer-
kollegen souverän aus dem Hintergrund und beherrschte den etwas
schwierigen Laptop in Hänichen perfekt. Beim Training kann ihm auch kei-
ner ein X für ein U vormachen. Beruflich gefordert, musste er hin und wieder
auf Dienstreise gehen. Am Anfang wurden wir sicher wegen unserer „Trai-
ner-Dreier-Kette“  belächelt. Im Nachhinein war es ein Volltreffer.
Der „Dritte Mann“,  Horst Heymann, zeigte Schwächen am Computer, je-
doch sollte man ihm dies infolge seines fortgeschrittenen Alters zugeste-
hen. Dafür haben seine Spielberichte schon jetzt Kultstatus. Er versuchte das
Standardprogramm im Training mit reizvollen Übungen aufzulockern. Oft
konnte durch Gruppenbildung das Training effektiver und interessanter ge-
staltet werden.
Kurz vor Saisonende übte Kevin Moraweck, Spieler der 1. Mannschaft des SV
Bannewitz, mit unseren „Spezialisten“, Ecken und Freistöße. Wir bedanken
uns und hoffen auf eine Weiterführung, auch von Seiten der Possendorfer
Experten, für diese Dinge. Beide Sportvereine boten uns in dieser Saison
gute Trainingsbedingungen und füllten die Mannschaftskasse unterschied-
lich, aber stetig auf. Im Wasserverbrauch lagen die Bannewitzer deutlich
über den Possendorfern, weil sich Letztere als ziemlich wasserscheu beim
Duschen erwiesen. Dies wird sich sicher ändern, wenn die erste Freundin
oder der erste Freund auftaucht.
Nun wünsche ich allen Aktiven, Trainern und Funktionären einen schönen
Sommer und erholsame Ferien. Wir sehen uns in der neuen Saison zwar in
verschiedenen Mannschaften wieder, hoffen aber, dass alle ihren Vereinen
treu bleiben.
Horst Heymann am 21.06.15
C
M
Y
K
Juli
17. Juli 2015
Seite 
12
INTERSPORT-Fußballcamp 2015 bei der SG Empor Possendorf
Ich habe mich sehr gefreut, dass ich beim Fußballcamp bei uns in Hänichen
dabei sein durfte. Alle Kinder hatten mein Trikot an, das ich entworfen habe.
Es hat Spaß gemacht, die vielen Übungen gemeinsam mit den anderen Teil-
nehmern und den Trainern zu machen. Wir hatten verschiedene Stationen,
z.B. Neunmeterschießen, Dribbelkönig, Härtester Bums, Schusstechnik und
Flugkopfball. Es waren drei wunderschöne Tage, die anstrengend und heiß,
aber auch toll waren. Die anderen Kinder und ich konnten dabei noch viel
lernen. Zum Abschluss bekam jedes Kind einen Pokal, der steht jetzt bei mir
im Regal. Beim nächsten Mal mache ich auf jeden Fall wieder mit.
Paul Pachel, 
F-Jugend-Spieler, SG Empor Possendorf
Zeus, als Gottvater der griechischen Mythologie auch für das Wetter verant-
wortlich, gestaltete es am ersten Juliwochenende besonders extrem. Strah-
lender Sonnenschein, brütende Hitze, nahezu windlos und kein Wölkchen
am Himmel.
Doch die Organisatoren der Bannewitzer KulturTage hatten sich gewapp-
net: Mit einer Menge von Sonnenschirmen, Zelten und Sonnensegel ver-
wandelten sie den Garten der KulturTankstelle in ein schattiges Plätzchen,
mit Gartendusche und Planschbecken für die Jüngsten waren Abkühlungen
möglich. Einzig die Streicheltiere des Bannewitzer Rassekaninchenvereins
mussten zu Hause bleiben, selbst im Schatten wäre ein Aufenthalt ein zu
großes Risiko gewesen.
Um so erstaunlicher der Besucherandrang zu einzelnen Veranstaltungen.
Schon um 10 Uhr füllte sich der Garten, als die Kinder vom Musiziergarten
auf der Bühne sangen und tanzten. Die jüngsten Musikschüler stellten den
Knirpsen dann jeweils ein Instrument vor: Akkordeon, Gitarre, Geige, Quer-
flöte u.v.a. Und die Kleinen staunten, welche Klänge die Musikschüler aus
den Instrumenten entlockten.
Dass eine Sitzung, also eine Konferenz überhaupt nicht trocken und lang-
weilig sein muss, bewiesen anschließend Tomomi Okuno alias Kiki als Löwe
Alois und Martin Rotter alias Kuku als Elefant Oscar. Bei der „Konferenz der
Tiere“ - die mittlerweile 70 Jahre alte Vorlage von Erich Kästner ist heute
brandaktuell - unterhielten die beiden Virtuosen auf Flöte und Klarinette das
Publikum, brachten vor allem die Älteren aber auch zum Nachdenken.
Musikverein Bannewitz e.V.
7. Bannewitzer KulturTage 
Ein Fest voller Überraschungen bei „Sahara-Hitze“
Viel Beifall für Märchenklamauk der Rabauken
Nach einem Intermezzo mit verschiedenen Ensembles und Musiziergrup-
pen wurde um 13.00 Uhr das nächste Bühnenspektakel mit Spannung er-
wartet. Diesmal waren es 15 junge Schauspieler zwischen 5 und 12 Jahren,
die ihr Rabaukenfaschingsprogramm mit viel Witz und Humor darboten.
Dabei ging im Märchenland wirklich alles durcheinander. Zunächst waren
die sieben Zwerge tieftraurig, denn sie wollten ihr Schneewittchen noch
einmal sehen. „Nein der Sarg bleibt zu!“, rief der älteste Zwerg energisch. Ein
Griff in den großen schwarzen Sarg brachte jedoch nur verschimmelten
Quark hervor. Doch dann kamen die Hexen auf ihren Besen angeritten und
tanzten und verzauberten alles: Aus sieben Zwergen wurden sieben Schwa-
ben, später sieben Geißlein, selbst Rotkäppchen, Rapunzel, Aschenputtel
und Dornröschen erschienen und beschwörten sich und ihre Umwelt.
Schließlich zog Rapunzel den Froschkönig aus dem Brunnen und nach meh-
reren Verwicklungen küssten sich Großmutter und Froschkönig und ver-
wandelten sich dabei in Schneewittchen und Prinz. Der Wolf aber, der inzwi-
schen alles gefressen hatte, was ihm begegnete, wurde vom Jäger überwäl-
tigt. Am Ende tanzten alle fröhlich miteinander.
In der bunten Folge auf der Bühne spielten anschließend die Windberg-
musikanten Swing und Pop. Bei einer Reise durch Nord- und Südamerika er-
klangen bekannte Stücke wie das „James Bond Thema“, „Chattanooga Choo
Choo“ oder „Pensylvania 6-5000“. Die Leiterin der Formation Angela Lanz er-
klärte zwischen den Beiträgen viel Wissenswertes zur Entstehung der Titel. 
Mit drei schwungvollen Tänzen erfreuten danach die Damen der Senioren-
tanzgruppe und bewiesen erneut, dass Bewegung jung erhält. Es ist immer
wieder erstaunlich, mit welcher Freude und Begeisterung die ältere Genera-
tion selbst bei solcher Extremhitze die Choreografien meistert. Offenbar an-
gesteckt von der Tanzfreude zeigten sich die Tanzmäuse mit „Hallo Mama,
hallo Papa“. 
Spontaner Poptanz aus Sister Act 2
Zu einem besonderen Höhepunkt gestaltete sich danach eine spontane
Tanzdarbietung. Die gebürtige Italienerin Olimpia Scardi wurde als Gast der
Bannewitzer KulturTage begrüßt. Die 54-jährige Tänzerin (u.a. 2014 als Soli-
stin im Festspielhaus Hellerau) und Tanzpädagogin (ehemals in der Palucca-
Schule, dort Professor für Modernen Tanz) übernahm sofort die Regie und
rief in die Menge: „Wir tanzen eine Poptanz aus Sister Act 2, jeder kommt auf
die Bühne, wer Lust hat.“ Tatsächlich füllte sich im Nu die Bühne und es ging
los: „Rechts - links - Drehung - Step. Das Ganze vier Mal, dann …“ Zeigen, er-
klären, Ausdruck, Geste - die Ausstrahlung der erfahrenen Tanzpädagogin
(im Foto rechts) war verblüffend. Alle Schritte und Bewegungen wurden nur
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Beim Possendorfer Teichfliegen
2015 wieder dabei
Unsere Börnchen Kid`s (UBK`s) wollen auch in diesem Jahr wieder am tradi-
tionellen Teichfliegen teilnehmen. Zur Vorbereitung ihres Programmes rie-
fen sie zur Bereitstellung von Plüschtieren auf. Das löste eine großartige Re-
sonanz, insbesondere bei den Börnchener Familien aus, die in Kinderzim-
mern, Böden, Kellern nach geeigneten „Spielgefährten“ aus vergangen Ta-
gen suchten und dies für das Vorhaben unserer Kinder zur Verfügung stell-
ten. 
Aber was soll damit geschehen?
Die Antwort finden die Besucher im Possendorfer Schulpark am Sonntag,
dem 02. August 2015 zum 14. Teichfliegen und Filmfest. 
Doch ein herzliches Dankeschön der UBK`s geht jetzt schon an die Plüsch-
tierspender.
Onkel Sven und die UBK`seinmal gezeigt und weiter ging es. Nach etwa fünf Minuten der Ruf zur Tech-
nik: „Jetzt mit Musik!“ Und schon wurde eine Tanzszene aus der US-Film-
komödie auf die Bühne gezaubert. Zuschauer und alle Tänzer auf der Bühne
waren begeistert - und die über 30 Grad auf der Bühne vergessen!
Nach dieser gelungenen Session ging es im Saal der KulturTankstelle etwas
ruhiger, aber nicht minder kunstvoller zu. Die besten Musikschüler zeigten
ihr Können. Sie wurden nach den Abschlussvorspielen aller Musikschüler
ausgewählt, die in den vergangenen Wochen stattfanden. 
Musikbühne wieder mit aufwändigem Stück
Mit Spannung wurde schließlich die Premiere des musikalischen Märchens
„Vom Fischer und seiner Frau“ erwartet. Was ist Glück? fragt sich der Fischer,
denn seine Frau kann nicht genug bekommen und will auf der Karriere-Lei-
ter immer weiter hinauf. Ob das gut geht? - Schließlich weiß der Buttje:
Glück zu haben, ist Schicksals Gunst, doch glücklich sein, ist Lebenskunst.
Nachdem die Musikbühne Bannewitz in den vergangenen Jahrzehnten das
Stück sehr erfolgreich im In- und Ausland aufführte (insgesamt über 80 Mal,
u.a. auch 1994 und 2006 in unserer Partnerstadt Bräunlingen), gestaltete
nun die nächste Generation das Stück. Beeindruckend die Spiellaune aller
und besonders die Gesangsleistung der anspruchsvollen Hauptrolle, ge-
spielt von Emma Leuschner.
Den Abschluss des programmreichen Samstags gestalteten junge Musik-
schullehrer aus. Sie waren unter dem Titel „Bannewitzer Boulevard Beat on
the windbergstreet“ - angekündigt und boten Rock und Klassisches im Jazz-
gewand.
Auch am Sonntag kletterten frühzeitig die Temperaturen auf Sahara-Ni-
veau. Die Fans des Line Dance kamen ebenso auf ihre Kosten wie die der
Rock- und Popmusik der 1970-er bis 1990-er. Zum musikalischen Früh-
schoppen spielte die OMC-Band auf, in den Spielpausen tanzten zwei Line-
Dance-Gruppen der Petrol-Cats. 
Zwei überaus heiße Tage, mit dem viel sagenden Titel „Sahara-Hitze“ be-
dacht, bescherten den Besuchern der KulturTankstelle eine Menge Überra-
schungen, die viele Mütter und Väter hatten. Sonnenschutz und Erfrischun-
gen wurden von Vereinsmitgliedern, Nachbarn und dem Wirt der Eutschüt-
zer Mühle zur Verfügung gestellt. Michael Mittag verlieh auch sein Mühlen-
Glücksrad, das Vereinschefin Elisabeth Scholz (Foto unten) in den Umbau-
pausen auf der Bühne von kleinen Glücksfeen drehen ließ und manchen
Gast mit einem Preis erfreute. 
Danke an dieser Stelle den vielen fleißigen Helfern, den Sponsoren und der
Gemeindeverwaltung insbesondere dem Bauhof für die großartige Unter-
stützung.
Anzeigen
Anzeigen
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Es geht wieder los, unser nunmehr 14. Teichfliegen steht vor der Tür und wir
laden all unsere treuen Fans, aber auch viele neue interessierte Gäste ein.
Folgendes Programm halten wir für Klein und Groß bereits am 31. Juli und 
1. August bereit, bevor am 2. August mit dem Teichfliegen selbst - hoffent-
lich wie im letzten Jahr bei untypischem Teichfliegen-Wetter, also bei blau-
em Himmel und Sonnenschein - das Highlight mit vielen verrückten Flugob-
jekten startet: 
Freitag, 31. Juli
20.00 Uhr Eröffnung des 14. Teichfliegens
20.30 Uhr Opening-Party mit der legendären Partyband Jolly Jumper
aus Bautzen
Sonnabend, 1. August
09.00 Uhr Aufwärmtraining
10.00 Uhr Menschenkicker-Fußballcup
15.00 Uhr Kinderfest mit Schatzsuche
18.30 Uhr Siegerehrung Schatzsuche und Menschenkicker
20.00 Uhr Teichfliegendisco
Sonntag, 2. August
12.00 Uhr Ankunft der Flugobjekte  
14.00 Uhr Optische Bewertung der Flugobjekte
15.00 Uhr Die Jury präsentiert die Startaufstellung.
15.30 Uhr 14. Possendorfer Teichfliegen
18.30 Uhr Siegerehrung
19.00 Uhr After-Teichfliegen-Party  
21.00 Uhr Kino „Vaterfreuden“
Um den Start der einzelnen Flugobjekte zuschauerfreundlicher zu gestal-
ten, bauen wir nach einigen Jahren die Startrampe wieder vom parkseitigen
Badzugang auf. Wir hoffen, dass wir damit einem oft geäußerten Wunsch
entsprechen können. Wie immer ist unsere Starterliste noch nicht abge-
schlossen, gern können sich noch kreative Teams mit ihrem Flugobjekt un-
ter kontakt@teichfliegen.de anmelden, die Regeln findet man auf
www.teichfliegen.de. Titelverteidiger ist das Hainsberger Team vom Flug-
objekt „Junggesellenabschied“.
Auf zum 
14. Teichfliegen-Wochenende!
Am Sonntag, dem 7.6., fand in der Possendorfer Kirche der erste Tag der Kir-
chenmusik im Kirchspiel Kreischa-Seifersdorf statt. Daran waren fast alle Kir-
chenmusikensembles aus den fünf Kirchgemeinden beteiligt. Neben der
reichhaltigen musikalischen Ausgestaltung des Gottesdienstes durch die
Kirchen- und Posaunenchöre, wurden auch einzelne Mitglieder der ver-
schiedenen Gruppen für ihr Engagement geehrt. Auf die längste Tätigkeit
im Kirchenchor konnte eine 96-jährige Frau aus Rabenau zurückblicken, die
seit 80 Jahren im dortigen Chor singt. Vom Possendorfer Posaunenchor
wurde Roland Schlegel für seine 50-jährige Mitarbeit geehrt. Im Anschluss
an den Gottesdienst war ein reichhaltiges Angebot an Getränken, leckeren
Salaten und Gegrilltem im Pfarrgarten aufgebaut. An dieser Stelle möchten
wir uns recht herzlich bei dem Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Häni-
chen e.V. für die Bereitstellung des Grills und die Mithilfe beim Grillen be-
danken. Unser Dank gilt auch allen anderen Mitwirkenden und helfenden
Händen bei der Vor- und Nachbereitung. Wir freuen uns darauf, Ihnen auch
weiterhin ein reichhaltiges Angebot an Veranstaltungen für alle Altersgrup-
pen bieten zu können. Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage:
www.kirche-possendorf.de oder achten Sie auf die Aushänge in unseren
Schaukästen.
Es grüßt Sie, im Namen von Pfarrer Luckner und der Kirchgemeindevertre-
tung Possendorf
Peter Behrendt
KGV Possendorf
Tag der Kirchenmusik 
in Possendorf
Wie immer soll unser Teichfliegen-Wochenende ein zünftiges Familienfest
werden, deshalb laden wir auch ganz besonders zum Kinderfest - natürlich
wie immer ohne Eintritt - mit Piratenhüpfburg und Schatzsuche sowie nach
der Premiere im letzten Jahr auch wieder zum Menschenkicker-Cup ein.
Auch für diesen kann man sich bis kurz vorher anmelden, es gibt dabei keine
Altersbegrenzung.
Wir freuen uns wie immer auf ein reges Interesse und hoffen, dass alle bestes
Wetter und natürlich gute Laune mitbringen. Übrigens, für alle, die uns noch
nicht kennen: Sie finden uns im Possendorfer Schulpark, Zugang über Kirch-
platz oder Schulstraße. 
Feuerwehrverein Possendorf und Karnevalsverein Possendorf
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Öffentliche Bekanntmachungen
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 21.07.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
3. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
23.06.2015    
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
8. Beschluss zur Zustimmung und Vollmachtserklärung zur „Neuen Ta-
rifstruktur“ des Trinkwasserzweckverbandes Weißeritzgruppe (TWZ)  
9. Beschluss zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz    
10. Beschluss der neuen Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen
und Tagespflege ab   1. September 2015    
11. Beschluss zum Verpflegungskostenersatz in den kommunalen
Kindertageseinrichtungen    
12. Änderung und Neufassung der Finanzierungsvereinbarung der Ki-
ta Regenbogen, Haus 2    
13. Ausbau der B 170, Abschnitt 2 (Baufeldfreimachung)
Umverlegung Schmutzwasserkanal im Bereich des Lärm-
schutzwalls    
14. Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe Kleine
Straßenbauvorhaben 2015    
15. Informationsvorlage zur Erarbeitung eines Ortsentwicklungskon-
zept der Gemeinde Bannewitz 
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
17. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
17.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
17.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
18. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Ortschaftsrates Rippien
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet am 20.07.2015,
19 Uhr, im Seniorentreff Rippien statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
• S191 alt. Wie weit ist die Sanierung, dazu Fragen an unseren Gast
Herrn Markus Kirchner, Leiter Fachbereich 2, Gemeindeverwaltung
Bannewitz
• Bolzplatz , neue Öffnungszeiten
• Fotokopielagerung der Familie Schicht
• Grab von Herrn Sommerschuh in Possendorf
• Gedanken zur Vergabe der finanziellen Mittel des  Ortschaftsrates
Rippien Hänichen
• Gedanken und Anregungen zum Ortsentwicklungskonzept Rippien
- Hänichen
• Anfragen  der Einwohner
Renato Otto
Ortsvorsteher
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Deutsche Post über 5520 Haushalte. Diese Menge wird kostenfrei an den bekannten Aus-
lagestellen im Gemeindegebiet ausgelegt. Damit wird für jeden Haushalt ein Exemplar
zur Verfügung gestellt.
Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am 21.08.2015. 
Redaktionsschluss ist am 12.08.2015, um 12:00 Uhr. Wir bitten zu beachten, dass alle Ar-
tikel, die später bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz eingehen, nicht mehr für diese
Ausgabe berücksichtigt werden können.
Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 26.05.2015, Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr, Sitzungsende: 19:53 Uhr, Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal, Anwe-
sende Mitglieder: Vorsitz: Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Dietrich Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter
Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes, Gerd Mende, Ursula Müller (Ortsvorsteherin Bannewitz), Lars Römer, Mirco Synde, Angela von Ha-
vranek (Ortsvorsteher), Renato Otto (Ortsvorsteher Rippien), Verwaltung: Christian Herrmann (Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus
Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Anne Müller (Kämmerin),  Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1), Katja Görner (Schriftführerin), Abwesende Mitglieder:
Gemeinderäte: Carmen Ebert, entschuldigt (1. Stellvertretende Bürgermeisterin),  Walter Kaiser, entschuldigt - Urlaub (2. Stellvertretender Bürger-
meister), Norbert Neumann, entschuldigt, Martina Wünschmann, entschuldigt - dienstlich,  Alexander von Finck,  entschuldigt (Ortsvorsteher), Egbert
Pötzschke, entschuldigt (Ortsvorsteher Possendorf), Elke Schleife, entschuldigt (Ortsvorsteherin Goppeln)
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Ein-
wohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Rats-
saal.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Es sind insgesamt 13 Gemeinderäte und der Bür-
germeister anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist
somit gegeben.
TOP 2Wahl eines Mitgliedes des 
Gemeinderates für die 
Verpflichtung des Bürgermeisters
Die Gemeinderätin Frau Ursula Müller wird mit
der Durchführung der Verpflichtung des wieder-
gewählten Bürgermeisters beauftragt.
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TOP  3 Verpflichtung des 
Bürgermeisters
Frau Müller verliest den Anwesenden den Text
zur Verpflichtung des Bürgermeisters. 
Der Bürgermeister unterzeichnet folgenden Ver-
pflichtungstext:
„Ich gelobe Treu der Verfassung, Gehorsam den
Gesetzten und gewissenhafte Erfüllung meiner
Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte
der Gemeinde gewissenhaft zu wahren und ihr
Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu
fördern.“ 
TOP  4 Bestellung der Unter-
zeichnenden für die 
Sitzungsniederschrift
Zur Unterzeichnung des Protokolls werden fol-
gende Gemeinderäte bestellt:
• Herr Synde
• Herr Hausmann
TOP  5 Kenntnisgabe der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung vom 28.04.2015
Die öffentliche, bestätigte Niederschrift vom
28.04.2015 wurde den Gemeinderäten mit den
Beratungsunterlagen zugesandt. Es gibt keine
Hinweise oder Anmerkungen.
TOP  6 Bekanntgabe der in nicht-
öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Der Bürgermeister teilt den Anwesenden mit,
dass in der nichtöffentlichen Sitzung des Verwal-
tungsausschusses vom 12.05.2015 folgende Be-
schlüsse gefasst wurden und verliest diese:
Beschlussnummer: 04/15-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Ban-
newitz beschließt die Stundung der mit Be-
scheid FHB-150036 erhobenen Bestattungsge-
bühren in Höhe von 1.514,00 Euro mit Wirkung
vom 01.06.2015 bis 01.09.2015 zu Gunsten des
Antragstellers. Die Stundung wird in Form einer
monatlichen Ratenzahlung von drei Raten in
Höhe von jeweils 378,50 Euro und einer vierten
Rate in Höhe von 389,50 Euro gewährt. In der
letzten Rate sind Stundungszinsen in Höhe von
11,00 Euro enthalten.
Beschlussnummer: 05/15-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Ban-
newitz beschließt die Stundung der Gewerbe-
steuerforderung 2009 und 2012, sowie die Vor-
auszahlungen für 2015 in Höhe von 6.536,30 Eu-
ro zu Gunsten des Antragstellers. Die Stundung
wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in
Höhe von 933,74 Euro beginnend ab 10.06.2015
und einer Schlussrate von 1002,74 Euro mit Fäl-
ligkeit 10.12.2015 gewährt. In der Schlussrate
sind 69,00 Euro Stundungszinsen enthalten. Die-
se Stundung wird unter Verzicht auf eine Sicher-
heitsleistung gewährt.
TOP  7 Informationen des Bürger-
meisters und der 
Fachbereichsleiter
Informationen des Bürgermeisters
Gasthof Bannewitz
Der Bürgermeister berichtet, dass 35 Personen
im Gasthof Bannewitz untergebracht werden
sollen. Hauptsächlich sollen durch die vorhande-
nen Wohnungen Familien aufgenommen wer-
den. Im Kaufvertrag soll verankert werden, dass
die Gemeinde nach 5 Jahren ein Vorkaufsrecht
erhält. Weiterhin berichtet Herr Fröse zum zeitli-
chen Ablauf. Zusätzlich wird der Polizeiposten in
Bannewitz wieder mit zwei Beamten besetzt.
Einwohnerversammlung Gaustritz
Herr Fröse berichtet von der Einwohnerver-
sammlung in Gaustritz. Herr Wersig gibt dazu Bil-
der in die Runde. Es waren sehr viele Bürger an-
wesend und es wurde ausführlich diskutiert.
Rund um eine gelungene Veranstaltung.
Skater-Anlage
Herr Fröse informiert darüber, dass es vermehrt
die Skater-Anlage in Hänichen zerstört wird. Fast
wöchentlich ist der Bauhof vor Ort, um die Anla-
ge zu reparieren und die Schäden zu beseitigen.
Sollte dies so weitergehen, muss man die Konse-
quenz ziehen und die Geräte abbauen.
Bolz-Platz in Rippien
Wie schon mehrfach besprochen, wird es eine
Veränderung in der Ruhepause an Sonn- und
Feiertagen in der Zeit von 13 - 15 Uhr auf dem
Bolzplatz in Rippien geben. 
Die Schilder hierfür sind bestellt. Dies wird dann
rechtzeitig im Amtsblatt bekanntgegeben wer-
den.
Baumaßnahme Kleiner-Ring
Eine Druckminderungsanalage soll mit einge-
baut werden. Herr Fröse berichtet zum weiteren
Ablauf. Bäume wurden schon gefällt. Die Ge-
meinde beteiligt sich auf der Eutzschützer
Straße. Diese soll danach erneuert werden, bis
vor zur Pflasterschnur, damit werden auch die
Randsteine erneuert. 
Baumaßnahme Winckelmannstraße 
Aufgrund einer defekten Gasleitung, wird die
Baumaßnahme bis zum 29.06.2015 verlängert.
Die Enso hat sich kurzfristig entschlossen die
Gasleitung auszuwechseln. Danach wird ge-
prüft, ob auf der gesamten Straßenbreite die
Decklage erneuert werden soll.  
Einwohnerversammlung
Der Bürgermeister weist auf die bevorstehenden
Einwohnerversammlungen hin. Am 04.06.2015,
ab 18 Uhr in Bannewitz. Thema wird der Ausbau
der B170 sowie der zu errichtenden Lärmschutz-
maßnahmen sein. Die zweite Einwohnerver-
sammlung findet am 15.06.2015 in Cunnersdorf
statt. Hierbei geht es um den Bau des Kreisver-
kehrs. 
Informationen der Fachbereichsleiter
Herr Wersig, Fachbereichsleiter 1, berichtet, dass
seit letzten Freitag die „Onleihe“ in der Biblio-
thek gestartet sei.  Ab sofort können sich E-Books
ausgeliehen werden. Weiterhin informiert er die
Anwesenden über die kostenlose Allris-App. Die
App ist zum Herunterladen und ermöglicht so-
mit die digitale Version des Sitzungsdienstes.
Den Gemeinderäten wird hierzu ein Merkblatt
ausgeteilt. 
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, möchte zu
den Ausführungen von Herrn Fröse ergänzen,
dass die Hochwasserschadensbeseitigungen
sehr gut verlaufen. Mehrkosten seien keine er-
kennbar.
Am heutigen Tag hat die VOB-Abnahme der Furt
an der Golberoder Mühle stattgefunden, höchst-
wahrscheinlich wurden die Kosten hierzu sogar
unterschritten. 
Herr Kirchner möchte eine Ankündigung zu den
kleinen Straßenbaumaßnahmen tätigen, diese
werden derzeit im Hause selber geplant. Die Ver-
gabe soll im Juli im Gemeinderat beschlossen
werden und Baudurchführung soll analog dem
Kreisverkehr, Mitte August bis Ende September,
stattfinden. 
Herr Fröse teilt den Anwesenden noch mit, dass
der kommende Technische Ausschuss am
02.06.2015 ausfällt. 
Es gibt keine weitere Fragen oder Anmerkungen.
TOP  8 Informationen zu aktuellen
Bauvorhaben / Vergaben
Es gibt keine weiteren Informationen zu aktuel-
len Bauvorhaben / Vergaben.
TOP  9 Anfragen und Anregungen
der Einwohner
Eine Bürgerin Frau Richter, fragt an, was aus der
Kegelbahn im Gasthof Bannewitz wird.
Herr Fröse antwortet, dass dieses Objekt ver-
kauft wird und die Gemeinde da keinen Einfluß
hat, was die Nutzung betrifft.
Frau Richter fragt weiterhin, was mit der Mauer
an der Eutzschützer Mühle ist. Denn diese sieht
sehr einsturzgefährdet aus und da dort ein öf-
fentlicher Wanderweg lang geht sollte diese
Mauer repariert werden.
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, antwortet,
dass die Stützmauern beobachtet und gepflegt
werden. Diese befinden sich aller 5 Jahre in einer
Kontrolle. Sollten größere Schäden sein, wird
diese Mauer in Stand gesetzt. 
Frau Richter möchte weiterhin wissen, dass
wenn die Skateranlage geschlossen wird, ob es
weitere Alternativen für die Jugendlichen in der
Gemeinde gibt? Denn nicht alle Jugendlichen
sind in Vereinen organisiert.
Herr Fröse sagt, dass in Bannewitz sich der Pro
Jugend e.V. stark engagiert in Kooperation mit
der Oberschule Bannewitz, sowie hier im Jazzkel-
ler einen Raum hat in dem sich wöchentlich ein-
mal unter Aufsicht die Jugendlichen treffen kön-
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nen. Weiterhin besteht die Möglichkeit für die
Jugendlichen in den Jugendclub nach Possen-
dorf zu gehen. Ein direkter Bedarf ist momentan
nicht erkennbar. Es gibt sicherlich verschiedene
Standorte die aufgesucht werden können. Hier-
zu wird noch einmal Rücksprache mit dem Pro
Jugend e.V. gehalten werden. 
Frau Richter erkundigt sich, was mit den Bänken
in der Gemeinde geplant ist, ob in absehbarer
Zeit neue aufgestellt werden? Denn im Seni-
orenwohnpark werden es auch immer weniger.
Der Bürgermeister sagt, dass die Bänke im Seni-
orenwohnpark dem Betreiber gehören und die
Gemeinde darauf kein Einfluss hat. In der Ge-
meinde an sich sind viele Bänke kaputt gegan-
gen, diese werden nach und nach repariert. Für
das kommende Haushaltsjahr sollen mehr finan-
zielle Mittel eingestellt werden, um in 2016 mehr
Bänke kaufen zu können. Weiterhin gibt es
schon Alternativen, dass aus großen Sandstein-
blöcken Bänke errichtet werden, u.a. in Boderitz.
Herr Römer, Gemeinderat, antwortet, dass der-
zeit die Vorbereitungen laufen, die Bank in Bode-
ritz zu erneuern, dies war aber bisher nicht mög-
lich, soll aber zeitnah durch den Heimat- und
Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e.V. ge-
schehen. Frau Müller, Gemeinderätin, ergänzt,
dass die Bank vor dem Netto durch den Ort-
schaftsrat angeschafft wurde. Es war schwer
Standorte im Ortszentrum zu finden, denn da-
mals wurden alle Ladenbesitzer gefragt, ob es
möglich wäre, eine Bank vor die Läden zu stellen.
Dies wurde abgelehnt, denn es wird befürchtet,
dass die Bänke nicht nur durch die Senioren be-
nutzt würden werden, sondern dann eher An-
laufpunkt für Jugendliche wären. 
Ein weiterer Bürger möchte wissen, wann der
Baustart am neu geplanten Baugebiet gegenü-
ber dem Real ist? Herr Fröse antwortet, dass er
dies noch nicht genau sagen kann, denn derzeit
laufen die Abwägungen bei der Gemeinde ein.
Er rechnet nicht mit Baubeginn mit Häusern vor
Herbst 2016 bzw. Frühjahr 2017.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. 
TOP  10 Beschluss zur Vereinbarung 
der Städtepartnerschaft 
zwischen Bräunlingen und 
Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Hier
geht es um die Besiegelung der schon 25 Jahre
bestehenden Partnerschaft zwischen Bräunlin-
gen und Bannewitz. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
Herr Fröse liest den Beschlusstext wortgetreu
vor und lässt darüber wie folgt abstimmen. 
Beschlussnummer: 039/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt über das Eingehen einer offiziellen Part-
nerschaft mit der Stadt Bräunlingen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  11 Beschluss einer außer-
planmäßigen Ausgabe zur 
Sicherstellung der 
Finanzierung des Neubaus 
Kreisverkehr Boderitzer 
Straße in Bannewitz
Der Bürgermeister erläutert die Drucksache, er
weist die Gemeinderäte auf die leicht veränder-
ten Zahlen hin. Die Fördermittel belaufen sich
jetzt auf 163.000 Euro, die Zuschüsse betragen
17.000 Euro und die Eigenmittel belaufen sich
auf 45.000 Euro. Die gemeindewirtschaftliche
Stellungnahme wurde schon beim Fördermittel-
geber abgegeben und erteilt. 
Herr Hausmann fragt an, das an diesem Punkt
Verkehrssicherheitsprobleme angesprochen
wurden, welche sind diese gewesen?
Herr Fröse antwortet, dass es sich dabei
hauptsächlich um Vorfahrtsregeln durch Autos
handelte. Weiterhin war es für die Fußgänger
bzw. Kinder aus Boderitz nicht immer leicht,  die-
sen Knotenpunkt zu überqueren. Durch den Bau
des Kreisverkehrs entsteht auch eine Mittelinsel,
die das Überqueren der Straße erleichtern soll.
Auch perspektivisch ist der Kreisverkehr ein Ge-
winn, denn sollte mal ein weiteres Gewerbe in
diesem Bereich entstehen, sind die Vorausset-
zungen hiermit gegeben. 
Herr Maes fragt an, ob ein Radweg bzw. an einen
Fußweg gedacht wurde?
Herr Fröse antwortet, dass dieser ja zum Teil
schon vorhanden ist, aber im Zuge des Ausbaus
der B170, weiter ausgebaut werden soll.
Herr Kirchner erklärt ergänzend, dass die Unfall-
schwerpunkte sich an der Einfahrt zu MC Do-
nalds und direkt an der Kreuzung An der Zschau-
ke befunden haben. Die Gehwege sollen auf bei-
den Seiten ordentlich ausgebaut werden.
Frau von Havranek fragt an, ob die Fördermittel
sicher sind?
Herr Fröse antwortet, dass es ohne Fördermittel
nicht gehen wird und ohne diese würde auch
nicht gebaut werden. Ziel ist es auch in kürzester
Zeit zu bauen. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Beschlussnummer: 040/39
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 79 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) zur
Sicherstellung der Finanzierung des Neubaus
Kreisverkehr Boderitzer Straße in Bannewitz eine
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 225.000
Euro. Als Deckungsquelle dienen Fördermittel
aus der Richtlinie RL KStB (163.000 Euro), Zu-
schüsse des LASuV - Bundesmittel (17.000 Euro)
sowie Eigenmitteln der Gemeinde Bannewitz in
Höhe von 45.000 Euro. Deckungsquelle für die
Eigenmittel der Gemeinde Bannewitz sind Mittel
aus der Maßnahme Nr. 5410011402 Bau des
Fußwegs und der Entwässerungsanlagen Gol-
berode.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  12 Ermächtigung des Bürger-
meister zur Auftragsvergabe 
Bau Kreisverkehr Boderitzer 
Straße/An der Zschauke
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. 
Frau von Havranek fragt an, wie sicher es ist, dass
die Ausschreibung sich im finanziellen Rahmen
hält, denn jetzt in der Sommerphase erhöhen die
Unternehmen vielleicht die Preise.
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, erklärt, dass
die Unterlagen, die vom Planungsbüro kommen,
genau geprüft werden. Weiterhin bezweifelt er,
dass jetzt über den Sommer die Preise in die
Höhe getrieben werden, dass ist eher unwahr-
scheinlich. Durch die jahrelange Erfahrung im
Asphaltbereich wird bei dieser Baumaßnahme
mit keinen größeren Problemen gerechnet. Soll-
ten Kabel im Erdbereich gefunden werden, wer-
den diese durch die ENSO   oder die Telekom um-
verlegt. 
Weiterhin kalkuliert das Planungsbüro pauschal
10 % an Mehrkosten ein, als Sicherheit.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Beschlussnummer: 041/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz er-
mächtigt den Bürgermeister, den Auftrag für die
Baumaßnahme „Bau Kreisverkehr Boderitzer
Straße/An der Zschauke“ an den nach öffentli-
cher Ausschreibung und Submission ermittelten
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter zu erteilen. Der Gemeinderat ist in der nächs-
ten Sitzung nach der Auftragserteilung über die
Auftragsvergabe zu informieren.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Außerplanmäßige Mehraus-
zahlung für Planungs-
leistungen zum Ersatz-
neubau von Schmutz- und 
Regenwasserkanälen Wind-
bergstraße 1. Bauabschnitt
Herr Herrmann, Leiter Bannewitzer Abwasserbe-
trieb, erklärt die Drucksache, welche im Verwal-
tungsausschuss schon vorberaten wurde. Zur
Zeit der Aufstellung des Wirtschaftsplanes im
vergangenen Jahr war dieser Termin noch für
Frühjahr 2016 avisiert. Die Kanäle in der Wind-
bergstraße müssen in den nächsten fünf Jahren
abschnittsweise erneuert werden. Der erste Ab-
schnitt erstreckt sich von der B170 bis zur Ein-
mündung Carl-Behrens-Straße. Die Baukosten
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Die Gemeinde Bannewitz im Internet: www.bannewitz.de
betragen schätzungsweise ca. 100TEuro. Da die
Kreuzung im Rahmen der Straßenbaumaßnah-
me etwa bis auf Höhe des Grundstückes Wind-
bergstraße 4 ausgebaut wird, ist es erforderlich,
den Kanalbau gleichzeitig durchzuführen.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen. 
Beschlussnummer: 042/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt auf der Grundlage des § 23 Abs. 2 der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern über kommunale Eigenbetriebe im
Freistaat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsver-
ordnung -SächsEigBVO) eine außerplanmäßige
Mehrauszahlung des Liquiditätsplanes des Ban-
newitzer Abwasserbetriebes in Höhe von
10.000,00 EUR zur Beauftragung der Planung
(Leistungsphasen 3 bis 7) für das Vorhaben „Er-
satzneubau Schmutz- und Regenwasserkanäle
Windbergstraße 1. Bauabschnitt“.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14 Änderung der Feuerwehr-
entschädigungssatzung
Herr Wersig, Fachbereichsleiter 1, erklärt die
Drucksache. Wie schon vorberaten, geht es um
die Anpassung der Feuerwehrentschädigungs-
satzung. Durch die neue Funktion des Beauftrag-
ten für Atemschutz soll auch hier die Anerken-
nung der Arbeit stattfinden. Mehrkosten entste-
hen nicht, diese werden budgetintern verrech-
net. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. 
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wort-
getreu vor und lässt darüber abstimmen. 
Beschlussnummer: 043/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Satzung über die Aufwandsentschä-
digung der ehrenamtlichen Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz (Feuerwehr-
wehrentschädigungssatzung) in vorliegender
Fassung zum 01.07.2015.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  15 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
Es gibt keine Beschlüsse im Grundstücksverkehr.
TOP  16 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Es gibt keine Spenden und Schenkungen.
TOP  17 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Frau von Havranek fragt an, ob es möglich wäre,
die Fahrzeuge in der Gartenstraße zu prüfen. Da
dort Neubauten entstanden sind, sperren dort
die Autos oft die Straße bzw. man kommt schwer
durch. Sie sorgt sich um die Rettungswege. 
Herr Fröse antwortet, dass dies geprüft wird.
Herr Hausmann greift das Thema der Bürgerin
Frau Richter erneut auf, sich ernster mit dem
Thema der Jugendlichen auseinanderzusetzten.
Es sollten Überlegungen getroffen werden, wo
Räumlichkeiten für sie gefunden werden könn-
ten. 
Herr Fröse bejaht die Grundgedanken, er wird
sich hierzu mit dem pro Jugend e.V. in Verbin-
dung setzten, um den Bedarf zu ermitteln. 
Frau Müller, fragt an, ob es möglich wäre den Ei-
gentümer vom Geländer zwischen Apotheke
und dem Blumengeschäft Wietzendorfer Straße,
denn dort verfallen die Holzboller und die Si-
cherheit sei nicht mehr gegeben. 
Herr Kirchner antwortet, dass man dem nachge-
hen wird, denn dies ist im Bereich der „Scheinba-
ren Öffentlichkeit“. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Die Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
endet um 19.53 Uhr.
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 30.06.2015
Beschlussnummer: 013/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Wohngebiet II“ hinsichtlich
Baufeld und Dachneigung zur Errichtung ei-
nes Gerätehauses auf dem Fl.-St. 154/23 Ge-
markung Wilmsdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 28.05.2015 auf Be-
freiung von dem lt. Bebauungsplan „Wohnge-
biet II“ festgesetzten Baufeld und von der
Dachneigung zur Errichtung eines Holzgeräte-
hauses (max. 3,00 m x 3,00 m) auf dem Fl.-St.
154/23 Gemarkung Wilmsdorf zu.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder einschließlich 
Bürgermeister: 6
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 014/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan
„Thomas-Müntzer-Straße“ festgelegten
Streuobstwiese zur Gestaltung der Außenan-
lagen auf dem Fl.-St. 245a Gemarkung Cun-
nersdorf
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag
vom 31.05.2015 auf Befreiung von der lt. Bebau-
ungsplan „Thomas-Müntzer-Straße“ festgeleg-
ten Streuobstwiese zur Gestaltung der Außenan-
lagen auf dem Fl.-St. 245a Gemarkung Cunners-
dorf vorbehaltlich der noch erforderlichen natur-
schutzrechtlichen Genehmigung der Unteren
Naturschutzbehörde und der Erfüllung der darin
enthaltenen Auflagen zu. Im Einzelnen betrifft
dies Folgendes:
- Aufschüttungen und Abgrabungen 
über 2 m
- Errichtung von Trockenmauern aus Natur-
steinen
- Versetzung einer Sandsteintreppe 
einschl. Gründung in Beton
- Errichtung einer Einfriedung (Holzlatten-
zaun) einschl. Pfahlgründung in Beton
- Errichtung von Rankhilfen für Kletterpflan-
zen.
Für den geplanten Holzlattenzaun wird zusätz-
lich eine Befreiung von dem lt. Bebauungsplan
festgesetzten Abstand von mind. 0,6 m von der
öffentlichen Verkehrsfläche erteilt. An der
südöstlichen Grundstücksgrenze besteht die
Forderung nach Einbindung der vorhandenen
Sandsteinsäulen, welche einen Abstand von ca.
0,25 m vorgeben. Der Holzlattenzaun an der süd-
westlichen Grundstücksgrenze (Ersatzneubau)
kann analog des ehemals vorhandenen Bestan-
des in der Flucht der Einfriedungen auf den
nordwestlich angrenzenden Nachbargrund-
stücken an der Grundstückgrenze errichtet wer-
den, da ein ausreichend breiter Straßenrandbe-
reich vorhanden ist.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder einschließlich 
Bürgermeister: 6
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
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Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 23.06.2015
Beschlussnummer: 044/15
Ersatzneubau Regenwasserkanal 
Max-Dittrich-Straße (Nebensammler)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe von Bauleistungen:  „Ersatz-
neubau Regenwasserkanal Max-Dittrich-Straße
(Nebensammler) an den nach öffentlicher Aus-
schreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde
günstigsten Bieter die Firma
Teichmann Bau GmbH
Meißner Straße 23
01723 Wilsdruff
mit einer Angebotssumme in Höhe von:  
47.529,22 EUR (brutto) 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 15
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 045/15
Ersatzneubau Schmutzwasserkanal
Nöthnitzgrund
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe von Bauleistungen:  „Ersatz-
neubau Schmutzwasserkanal Nöthnitzgrund an
den nach öffentlicher Ausschreibung und Sub-
mission ermittelten und durch Auswertung bzw.
Vergabevorschlag des Planungsbüros empfoh-
lenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter die
Firma
Kurt Kanal- und Rohrtechnik GmbH
Schulstraße 25 g
09125 Chemnitz
mit einer Angebotssumme in Höhe von:  
186.328,95 EUR (brutto) 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8
Abs. 2 des Sächsischen Vergabegesetzes (Sächs-
VergabeG).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder einschließlich 
Bürgermeister: 15
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 046/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur 
Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der
HANN & KROPP Consulting GmbH & Co. KG
Niederlassung Dresden
Werdauer Straße 1-3
01069 Dresden
in Höhe von 200,00 EUR in Form einer Geld-
spende an die Gemeinde Bannewitz für das
Frühlingsfest der Kindertageseinrichtung
Windmühle Possendorf, Am Bahnhof 1,
01728 Bannewitz wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder einschließlich 
Bürgermeister: 15
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 047/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden
an die Gemeinde Bannewitz in Höhe von
232,03 EUR im Zeitraum vom 24.02.2015-
04.06.2015 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Spenden-
listen zu führen und die notwendigen Zu-
wendungsbestätigungen nach Spendenein-
gang und Annahmeerklärung durch den Ge-
meinderat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder einschließlich 
Bürgermeister: 15
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. August 2015 folgende Abgaben zur
Zahlung fällig werden:
• Grundsteuer A Rate 3. Quartal 2015
• Grundsteuer B Rate 3. Quartal 2015
• Gewerbesteuer Rate 3. Quartal 2015
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Kassenzeichens (oben rechts auf dem Bescheid) auf
das folgende Konto erbeten:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC OSDD DE 81XXX       
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekasse im Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 Bannewitz geleistet werden:
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr               
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin
fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann das Ent-
stehen von Mahngebühren und Säumniszuschlä-
gen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind
wir dazu angehalten, die ausstehenden Beträge
anzumahnen und bei weiterem Verzug die Voll-
streckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnah-
me am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bank-
verbindungen teilen Sie uns bitte unter Angabe
des Personenkontos rechtzeitig mit.
Andrea Woelz
Kämmerei
Steuern und Gebühren
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Bodenordnungsverfahren 
Possendorf (Milchviehanlage),
Bannewitz
Ausführungsanordnung
Gemäß § 61 Abs. 1 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) wird die
Ausführung des Bodenordnungsplanes vom 08.04.2013 angeordnet.
Als Zeitpunkt des im Bodenordnungsplan vorgesehenen neuen Rechtszu-
standes wird der
01.07.2015
bestimmt.
An diesem Tag tritt der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechts-
zustand an die Stelle des bisherigen.
Besitz und Nutzung gehen mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes auf
die neuen Eigentümer über.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach ih-
rer Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift Widerspruch
beim Landratsamt Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, Schloßshof 2/4,
01796 Pirna erhoben werden.
Pirna, den 25.06.2015
Eisold Siegel
Abteilungsleiterin
Der Bannewitzer Abwasser-
betrieb bittet seine Kunden 
um Beachtung der 
Anzeigepflicht 
gem. § 32 Abs. 1 MessEG für
Wasserzähler ab 01.01.2015:
Am 01.01.2015 trat das neue Mess- und Eichgesetz (MessEG) in Kraft.
Demnach besteht seit diesem Jahr eine Anzeigepflicht für neue oder er-
neuerte Messgeräte innerhalb von 6 Wochen nach Inbetriebnahme bei
der zuständigen Eichbehörde. Das betrifft eigene Wasserzähler (Unter-
zähler), die z.B.  zum Nachweis für Absetzungen bei der Schmutzwasser-
entsorgung und zur Messung von Wasser aus Brauchwassernutzungs-
anlagen eingebaut werden.   
Dazu nutzen Sie am besten die zentrale Meldeplattform 
(www.eichamt.de).
Sie können entweder einzelne Messegeräte anzeigen oder die verein-
fachte Meldung für mehrere Messgeräte einer Messgeräteart nutzen, so-
fern Sie entsprechende Listen mit den geforderten Daten vorhalten.
Aus dem Rathaus
Vollsperrungen auf der 
alten S191 in den Ortslagen 
Hänichen und Rippien
Im Mai 2015 haben die Bauarbeiten zur Sanierung der S191alt in Hänichen
und Rippien begonnen. Bisher war es möglich trotz der Sperrung und der
Bauarbeiten die gesamte Baustrecke zu befahren. Auch der Busverkehr wur-
de durch die Fa. Eurovia ermöglicht.
Ab Ferienbeginn, Freitag dem 10.07.2015 bis zum Ferienende am
21.08.2015 wird es zu vollständigen Sperrungen der Straße in Teilbe-
reichen kommen, weil bestimmte Arbeiten nur bei Vollsperrung ausge-
führt werden können. Die Anwohner können dabei jeweils von einer Seite
an ihre Grundstücke heranfahren. 
Im Zuge der Asphaltarbeiten kann es zu Einschränkungen in der Errreichbar-
keit der Grundstücke kommen. Darüber werden Sie kurzfristig von der Fa.
Eurovia direkt über Postwurf informiert.
Auch der Busverkehr wird komplett aus Richtung Goppeln über Nöthnit-
zer Straße, S191 neu, B170 und aus Richtung Hänichen über B170, S191 neu
und Nöthnitzer Straße umgeleitet. Die Haltestelle in Rippien wird auf die
Nöthnitzer Straße verlegt. Die Haltestelle in Hänichen, Wilischblick wird an
die B170, Pulverweg verlegt.
Im Sinne des zügigen Fortschritts der Arbeiten bitten wir um Ihr Ver-
ständnis und um Einhaltung der verkehrsregelnden Maßnahmen.
Fachbereich 2
Bau & Ordnung
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen
und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
Storchennachwuchs endlich
sichtbar!
Seit dem 25.06.2015 konnte man den doppelten Nachwuchs das erste Mal
so richtig erkennen. 
Wir werden sie nun bei ihren Flugversuchen weiter kräftig beobachten. 
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Entsorgungstermine 
alle Angaben ohne Gewähr 
■ Zuständiges Unternehmen:
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen
Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, 
Possendorf, Welschhufe, Wilmsdorf:
■ Restabfall: 29.07./12.08./26.08.
■ Papier: 29.07.
■ Bioabfall: 22.07./29.07./05.08./
12.08./19.08.
■ Gelber Sack: 22.07./05.08./19.08.
Nur Ortsteile Gaustritz, Golberode,
Goppeln, Hänichen, Rippien:
■ Restabfall: 29.07./12.08./26.08.
■ Papier: 30.07.
■ Bioabfall: 22.07./29.07./05.08./
12.08./19.08.
■ Gelber Sack: 22.07./05.08./19.08.
■ Grünschnittannahme:
22.08.2015 07:00 bis 12:00 Uhr
in Hänichen Bahnhofstraße 
■ Mobile Schadstoffannahme:
12.08.2015 14:30 bis 15:00 
in Bannewitz Horkenstraße 33, 
Bauhof.
Schüler tauschen Schulbank gegen 
einen Arbeitsplatz
Am 07. Juli tauschten wieder 13 Schülerinnen und Schüler die Schulbank gegen einen Arbeitsplatz. Die
Gemeinde unterstützte auch in diesem Jahr wieder das Projekt „genialsozial - deine Arbeit gegen Ar-
mut“, welches durch die Sächsische Jugendstiftung organisiert wurde und unter der Schirmherrschaft
des sächsischen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich stand.
13 Schüler (davon 11 Schülerinnen und Schüler in Kindertageseinrichtungen, 1 Schüler im Bauhof und
1 Schülerin in der Gemeindebibliothek) waren im Einsatz. Sie unterstützten unter Anleitung des Fach-
personals den jeweiligen Arbeitsalltag. Ein Beispiel aus der Kita Boderitz: Der dortige Schüler war in der
Schmetterlingsgruppe eingesetzt. Er unterstütze liebevoll die Kinder bei den Tischgewohnheiten und
den notwendigen Hygienemaßnahmen. Danach war er mit den Erziehern im Außengelände tätig und
half bei der Beaufsichtigung der spielenden Kinder. Da es auch an diesem Tag sehr warm war, befüllte
er u. a. auch einige Wannen mit Wasser für die Kinder zum herumplanschen.
Insgesamt wurden 330 EUR für einen guten Zweck an die Sächsische Jugendstiftung überwiesen. Über
die sozialen Projekte von genialsozial können Sie sich gern auf der Homepage unter www.genialsozi-
al.de informieren. Auch im kommenden Jahr findet wieder ein genialsozial-Tag statt, der Termin steht
leider noch nicht fest.
Fachbereich 1
Sachgebiet Organisation, Personal & Kita
Ansprechpartner im Gemeinderat 2015
CDU-Fraktion Herr Norbert Neumann
norbertneumann@gmail.de
0163-6924034
FWB Herr Gunar Griepentrog
0172/9806261
WV BHPR Herr Dietrich Clauß
dietrich@clauss-it.com
DIE LINKE Herr Volker Einert
OT Cunnersdorf, Heinrich-Heine-Straße 22
0351-4030366
SPD Herr Mirco Synde
m.synde@gmx.de
0172/3690807
BG Frau Ursula Müller
mueller-bannewitz@gmx.de
0351/4014163 nach 19 Uhr
Grüne: Herr Alexander Freiherr von Finck
Winckelmannstraße 72
0351/27320740
0174/9853604
alexander.finck@gruene-elbe-weisseritz.de
Grundstücksangebot
Kontakt über:
Gemeindeverwaltung Bannewitz 
OT Possendorf
Frau Nitsche
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz 
Telefon: 035206 204-61
Fax: 035206 204-50
E-Mail: bauamt@bannewitz.de
■ GARTENGRUNDSTÜCK
Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 
ab sofort zu verpachten
Achtung!
Veränderte Öffnungszeit der Bibliotheken
Achtung, die Bibliotheken in Possendorf und Bannewitz bleiben im Zeitraum 
vom 13.07. bis zum 21.08.2015 geschlossen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste & Bürgerbüro
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Herzlichen Glückwunsch
■ In Bannewitz
Siegfried Werner am 17.07. zum 80. Geburtstag
Franz Ritschel am 18.07. zum 91. Geburtstag
Annelies Leuschner am 19.07. zum 81. Geburtstag
Dietrich Rose am 19.07. zum 81. Geburtstag
Gerhard Ullrich am 20.07. zum 75. Geburtstag
Ingrid Wünsche am 21.07. zum 80. Geburtstag
Annalies Hänel am 21.07. zum 80. Geburtstag
Adele Neuhäuser am 22.07. zum 91. Geburtstag
Rose-Maria Weiß am 24.07. zum 84. Geburtstag
Kurt Rudolf am 24.07. zum 82. Geburtstag
Helga Gründer am 26.07. zum 75. Geburtstag
Käte Stübner am 27.07. zum 75. Geburtstag
Margot Köhler am 28.07. zum 83. Geburtstag
Gerda Stahn am 31.07. zum 82. Geburtstag
Horst Passek am 31.07. zum 82. Geburtstag
Jutta Donat am 03.08. zum 80. Geburtstag
Helmut Schmidt am 03.08. zum 88. Geburtstag
Monika Ufer am 05.08. zum 75. Geburtstag
Dieter Zimmermann am 09.08. zum 81. Geburtstag 
Wolfgang Raimann am 11.08. zum 75. Geburtstag
Elfriede Ritschel am 11.08. zum 90. Geburtstag
Ute Volec am 11.08. zum 75. Geburtstag
Dr. Ludwig Eberlein am 12.08. zum 84. Geburtstag
Wolfgang Simon am 19.08. zum 75. Geburtstag
Annelies Erler am 20.08. zum 86. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Johanna Lötzsch am 12.08. zum 88. Geburtstag
Dr. Harald Rümmler am 06.08. zum 81. Geburtstag
Bernd Conradi am 19.08. zum 75. Geburtstag
■ In Goppeln
Ursula Steinbach am 21.07. zum 94. Geburtstag
Schwester Maria Paola am 02.08. zum 87. Geburtstag
Erich Peschke am 06.08. zum 95. Geburtstag
Werner Kühnel am 07.08. zum 88. Geburtstag
Erna Böhme am 16.08. zum 93. Geburtstag
Helene Wustlich am 20.08. zum 92. Geburtstag
Gertrud Klose am 21.08. zum 86. Geburtstag
■ In Hänichen
Richard Irmler am 26.07. zum 92. Geburtstag
Ruth Wreschniok am 03.08. zum 88. Geburtstag
■ In Possendorf
Lieselotte Walz am 22.07. zum 82. Geburtstag
Karl-Heinz Schütze am 23.07. zum 84. Geburtstag
Christa Spring am 24.07. zum 89. Geburtstag
Hans Berger am 28.07. zum 89. Geburtstag
Sonja Schäfer am 30.07. zum 82. Geburtstag
Werner Weiske am 06.08. zum 75. Geburtstag
Manfred Nehring am 16.08. zum 80. Geburtstag
Gerhard Hetsch am 19.08. zum 87. Geburtstag
■ In Rippien
Dr. Klaus Werdin am 30.07. zum 82. Geburtstag
Joachim Porschberg am 03.08. zum 75. Geburtstag
Heinz Roitzsch am 06.08. zum 81. Geburtstag
Siegrid Richter am 12.08. zum 84. Geburtstag
■ In Welschhufe
Werra Ullrich am 17.07. zum 92. Geburtstag
Ehrenfried Saupe am 19.07. zum 84. Geburtstag
Walter Barthel am 27.07. zum 85. Geburtstag
Erna Melde am 31.07. zum 88. Geburtstag 
Wolfgang Lubk am 03.08. zum 81. Geburtstag
Harry Dombert am 06.08. zum 85. Geburtstag
Lilly Vulpius am 07.08. zum 91. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Günter Hahn am 17.07. zum 81. Geburtstag
Klaus Stöber am 17.07. zum 75. Geburtstag
Manfred Börner am 19.07. zum 81. Geburtstag
Edith Börner am 20.07. zum 83. Geburtstag
Bernd Huhle am 27.07. zum 75. Geburtstag
Gerhard Hofmann am 30.07. zum 89. Geburtstag
Gerhard Dittrich am 01.08. zum 91. Geburtstag
Karla Ullrich am 03.08. zum 81. Geburtstag 
Manfred Bernhardt am 10.08. zum 75. Geburtstag
Walter Kothe am 13.08. zum 88. Geburtstag
Erika Neubert am 18.08. zum 85. Geburtstag
Gerda Lindner am 18.08. zum 85. Geburtstag
■ In Gaustritz
Dr. Christoph Körner am 20.08. zum 84. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zum Ehejubiläum:
Erika und Dr. Günther Gnausch zur Diamanten Hochzeit am 24.06. in Possendorf
Marianne und Edgar Ulbricht zur Juwelenhochzeit am 20.07. in Bannewitz
Carmen und Richard Irmler zur Eisernen Hochzeit am 22.07. in Hänichen
Ilse und Rolf Schauberger zur Goldenen Hochzeit am 24.07. in Bannewitz
Eva und Dr. Ludwig Eberlein zur Juwelenhochzeit am 06.08 in Bannewitz
Marina und Hermann Linke zur Goldenen Hochzeit am 08.07. in Goppeln
Christine und Rudolf Schmidt zur Goldenen Hochzeit am 14.08. in Bannewitz
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Aufgerufen sind alle Besitzer und Bewirtschafter einer Streuobstwiese
(Fläche mindestens 1000 m2 oder 10 hochstämmige Obstbäume) im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge unsere Goldmarie auch 2015 zu
unterstützen.
Mit einem kleinen Beitrag z. B. in Form einer Kurzgeschichte, einem Gedicht,
Fotos, Zeichnungen oder einer Collage über ihren ganz persönlichen „Obst-
Wiesen-Schatz“ können Sie sich beim Landschaftspflegeverband  bewer-
ben. Bestimmt helfen Ihnen Ihre Kinder oder Enkelkinder dabei.
Nach einer Auswertung aller Einsendungen setzen wir uns mit Ihnen in Ver-
bindung. Für Ihren kleinen Beitrag erhalten Sie von uns 3 hochstämmige
Obstbäume gratis, damit Sie Ihre Streuobstwiese ergänzen können. Ge-
meinsam suchen wir unter Beachtung der regionalen Bedingungen das
passende Obstgehölz für Ihren Gaumen aus.
Ab Oktober ist es dann endlich soweit. Die „Goldmarie-Bäume“ alter Sorten
werden kostenlos an Sie überreicht. Wir helfen gern bei der Klärung von
Fragen rund um das fachgerechte Pflanzen und wünschen einen unverges-
slichen Pflanzaktionstag im Kreise Ihrer Familie und Freunde.
Durch Ihren fleißigen Einsatz leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Verjün-
gung Ihrer Streuobstwiese und helfen somit den Lebensraum vieler inzwi-
schen stark gefährdeter Pflanzen- und Tierarten, wie den streng geschütz-
ten Eremit (Käfer) sowie andere Baumhöhlen bewohnende Tiere und Insek-
ten für die Zukunft zu sichern. Ebenso bewahren Sie alte sowie regionale
Obstsorten und deren Vielfalt. Getreu dem Motto - ohne Fleiß kein Preis - er-
halten alle Teilnehmer als Dank und Anerkennung für Ihre Nachpflanzung
eine zu Recht verdiente „Goldmarie“-Plakette.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. Unterstützen Sie unsere Goldmarie und
lassen Sie Ihren Pflanzaktionstag zu einem besonderen Erlebnis werden!
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 20. August 2015 unter dem
Stichwort: „3 Äpfel für Goldmarie“ an den Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Alte Straße 13, 01744 Dippol-
diswalde OT Ulberndorf. Bitte geben Sie die Anzahl der vorhandenen
Obstbäume auf der Streuobstwiese sowie Ihre Kontaktdaten an.
Für weitere Auskünfte zum Projekt  „Eremit und Co.“ des Landschaftspflege-
verbandes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. steht Ihnen die Projekt-
koordinatorin Katrin Müller, Tel. Nr. 03504-629661, Mail: mueller@lpv-oster-
zgebirge.de gern zur Verfügung. 
Außerdem finden Sie viel Interessantes auf unserer Internetseite 
www.obst-wiesen-schaetze.de.
Goldmarie ruft wieder zur Pflanzaktion 
Am Wochenende findet mit dem Schwimmfest am Windberg der letzte Saison-
wettkampf statt. Erfolge gab es aber schon in den letzten Wochen.
Am kommenden ersten Ferienwochenende führt der Hainsberger Sportver-
ein seinen Traditions-Wettkampf "Schwimmfest am Windberg" in der 19.
Auflage durch. Sebastian Halgasch, sportlicher Leiter der Abteilung, berich-
tet stolz: "Wir haben uns einen guten Namen in Deutschland erarbeitet. 
Starke 28 Vereine aus Niedersachsen, Bayern, Berlin, Sachsen-Anhalt und
Sachsen haben sich gemeldet. Knapp 350 Sportler und 150 Betreuer werden
erwartet." Neben den normalen Wettkämpfen zeichnet sich das Organisati-
ons-Team des HSV auch für die komplette Verpflegung und zahlreiche Ex-
tra-Einlagewettkämpfe verantwortlich. "Dabei sind wir auf die Hilfe der El-
tern unserer Sportler angewiesen. Dieses Jahr sind es knapp 50." erklärt Hal-
gasch. Lustigster Teil des Wochenendes werden sicher wieder die Bierstaf-
feln sein. Geschwommen werden 50m, unmittelbar danach muss ein 0,4l
Landskronbier getrunken werden, erst danach darf der nächste Starter der
4er Schwimmstaffel los legen. Da nicht alle Teilnehmer eine Zeit von knapp
32 Sekunden schaffen, dies ist die aktuelle Rekordzeit, werden auch das be-
ste Outfit und Showauftreten der einzelnen Teams prämiert. Zuschauen
und Mitmachen kann dabei jeder ab 16 Jahren. Start ist am Samstag
19.30Uhr im Familienbad Windi. Mit am Start werden auch die besten Hains-
berger Schwimmer sein, welche in den letzten Wochen bei zahlreichen
wichtigen Wettkämpfen am Start waren. Für die Deutschen Jahrgangsmei-
sterschaften konnten sich vier Sportler qualifizieren. Alle vier schafften da-
bei sogar den Einzug in die jeweiligen Jahrgangsfinals. Am erfolgreichsten
war dabei Alexandra Arlt (Jahrgang 2001), die sich über die Bronzemedaille
in 50m Freistil freuen konnte. Ebenfalls Bronze erreichte Ludwig Teßmar
(1999) über 200m Lagen. 
Mit Johann Hentzschel (2000) Platz 5 über 200m Brust und Katharina Arlt
(1998) Platz 8 über 400m Freistil rundeten weitere Schützlinge von Trainer
Peter Bräunlich das super Vereinsergebnis ab. "Wir freuen uns, in der Nach-
wuchsspitze Deutschlands vertreten zu sein." erzählt Halgasch stolz. "Aber
auch unsere jüngeren Sportler konnten sich in einer anstrengenden Saison
durchsetzen." so Halgasch weiter. Bei der Talentiade Sachsen, der inoffiziel-
len Sachsen Meisterschaft der jüngeren Jahrgänge, konnten die Hainsber-
ger wieder zahlreiche Medaillen hamstern. Konrad Speck (2004) Siegte dop-
pelt und erzielte zusätzlich noch eine Silbermedaille. Moritz Gersch (2005)
und Farell Juffa (2006) erzielten eine Silber- und Pitt Putz (2007) eine Bronze-
medaille. Wegen des Wettkampfes wird das Familienbad Windi von Freitag
bis Sonntagnachmittag 16 Uhr gesperrt.
(HSV)
Saisonendspurt 
bei den Schwimmern
Alexandra Arlt (re.) Siegerehrung 50m Freistil Deutsche Jahrgangsmeisterschaften
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Pirna: „Das Festival Sandstein und Musik hat sich mit positiver Bilanz in die
Sommerpause verabschiedet“ so der Vorsitzende des Festivals Klaus Bräh-
mig. Mit 3.421 verkauften Karten bei 5.422 angebotenen Plätzen steht eine
Auslastung von 63,09 % zu Buche. Vier der bis zur Sommerpause durchge-
führten 13 Konzerte waren ausverkauft. 
Nach wie vor ruht das Festival auf drei wichtigen Säulen: Zum einen ist es
das Publikum, was dem Festival schon über viele Jahre die Treue hält.
Annähernd 144.000 Besucher sind ein sichtbares Zeichen für die Beliebtheit
der Musikreihe. Zum Zweiten ist der ständige Wechsel der Spielstätten und
der Auftritt von namhaften Musikern, ein Garant für höchste künstlerische
Qualität. Zum Dritten sind es die ca. 70 größeren und kleineren Sponsoren
und Förderer, wie die ENSO Energie Sachsen Ost AG, die Ostsächsische
Sparkasse Dresden und die Margon Brunnen GmbH, die mit ihrem Engage-
ment ein solches Projekt erst möglich machen. Interessierte Förderer und
Sponsoren können sich jederzeit dem Projekt anschließen.
Aber auch die Unterstützung durch den Kulturraum Meißen - Sächsische
Schweiz - Osterzgebirge, die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen und die
Beiträge von Städten und Gemeinden dürfen hier nicht unerwähnt bleiben.
Auch das ehrenamtliche Engagement zahlreicher Helfer, die Jahr für Jahr
viele Stunden ihrer Freizeit opfern, soll an dieser Stelle gewürdigt werden.
Ähnlich wie vor der Sommerpause geht es auch im zweiten Teil der Musi-
kreihe weiter. Von den dann noch auf dem Programm stehenden 16 Veran-
staltungen sind bereits drei ausverkauft und drei weitere stehen kurz davor.
Die höchste Besucherzahl von 8.594 aus dem Jahre 2013 wird in dieser Sai-
son allerdings nicht erreicht. Die geplante durchschnittliche Besucherzahl
von 250 Besuchern pro Konzert ist bereits überboten.
Neuland beschreitet das Festival mit dem Liedermacher Gerhard Schöne,
der am 30.08.2015, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Lauenstein eine ungewöhnli-
che Mischung aus Nonsens und Hintersinn, Fröhlichkeit und Traurigsein, Er-
bauung und Zorn aus seinem Lieder-Koffer holt. 
Anlässlich des 25 Jahrestages der Gründung des Nationalparks Sächsische
Schweiz singen am 12.09.2015, 20.00 Uhr im Burggarten der Burg Hohn-
stein die Chöre des Sächsischen Bergsteigerbundes: Bergsteigerchor Seb-
nitz, Bergfinken Dresden und Männerchor Sächsische Schweiz. Es erklingen
Wanderlieder, Bergsteigerlieder und Volkslieder. Der Titel dieses Konzertes
„Alles singt“ zeigt schon, dass das Publikum mitsingen darf und soll.
Erstmals bietet das Festival am 26.09.2015, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Grum-
bach eine musikalische Kirchenführung, bei welcher die Bilderdecke aus
dem Jahr 1674 erläutert wird und Instrumentalwerke mit Baryton erklingen.
Die Erklärungen zur Bilderdecke gibt Norbert Demarczyk, den musikali-
schen Part übernimmt das Baryton-Trio aus Musikern der Sächsischen
Staatskapelle.
Bei der musikalischen Bildbetrachtung am 11.10.2015, 17.00 Uhr in der Ev.
Kirche Struppen hält der Museumsleiter des Robert-Sterl-Hauses, Andreas
Quermann, einen Vortrag zum Bild „Ernst von Schuch dirigiert das Orche-
ster“ (1908). Ergänzt wird dieser Vortag durch Kammermusik u.a. von Rich-
ard Strass, dargeboten von Matthias Wollong, Sächsische Staatskapelle
(Violine) und Paul Rivinius (Klavier).
Weiterhin empfehlenswert sind im Herbst die Veranstaltungen 
- mit dem Freien Ensemble Dresden am 06.09.15, 17.00 Uhr in der Oran-
gerie des Barockgartens Großsedlitz;
- mit dem Ensemble Hamburger Ratsmusik und Ina Siedlaczek (Sopran)
am 13.09.2015, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Neustadt; 
- mit der Flötistin Dorothee Oberlinger, Vittorio Ghielmi (Viola da Gamba)
und Luca Pianca (Laute) am 27.09.15, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Dohna; 
- mit dem Leipziger Bach-Collegium unter der Leitung von Prof. Ludwig
Güttler am 10.10.15, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Sebnitz; 
- mit dem Vokalensemble Sjaella (Leipzig) am 28.11.2015, 17.00 Uhr in
der Ev. Kirche Stolpen
- mit Hana Blaziková (Sopran) und dem Ensemble CordArte am
29.11.2015, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Dippoldiswalde und 
- mit Götz Bergmann and his Gentlemen am 05.12.2015, 17.00 Uhr in der
Ev. Kirche Königstein.
Die Vorbereitungen auf den 24. Jahrgang 2015 laufen bereits auf Hochtou-
ren. 
Nähere Informationen und Karten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna, Telefon 03501/446572, Telefax
03501/446472 und über den Buchungsservice Sächsische Schweiz, Bahn-
hofstraße 21 in 01796 Pirna, Tel.: 03501/470147.  
V. i. S. d. P. Eckhard Brähmig
Sandstein und Musik
23. Festival „Sandstein und Musik“ geht in die Sommerpause 
3.421 Gäste erleben abwechslungsreiches Programm
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Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ gefunden wurde ein 26er Herren-
Fahrrad Marke Pegasus / Rahmen rot
Fundnummer 21/2015
Höhe Winckelmannstraße 74 
am 18.04.2015
■ ein 26er Fahrrad „Westwind“ 
Fundnummer 23/2015
IMO-Waschanlage Boderitzer Straße
am 05.05.2015
■ 2 Schlüssel am Ring mit rundem 
Lederanhänger 
Fundnummer 25/2015 
Goppeln, Nähe Dorfstraße 
(Weg in Gebergrund) 
am 09.06.2015 
■ 26er Fahrrad 
(stand seit längerem da)
Fundnummer 26/2015
vor dem Rathaus Possendorf 
am 11.06.2015
■ 20er Kinder-Fahrrad gelb „Karcher“
Fundnummer: 30/2015
Feuerwehrhaus Bannewitz 
am 02.05.2015
■ 28er Damen-Fahrrad blau „Alpina2"
Fundnummer 31/2015 
Kreischaer Straße/Autohaus Godzik 
am 15.06.2015
■ Fahrradrahmen CUBE weiß
Fundnummer 32/2015 
Freier Blick 36 am 22.06.2015
Heimatblick
Im Zuge der Straßenumbenennungen zum 01. Januar 2014 erhielt der Dorfplatz in Bannewitz, um Ver-
wechslungen zu vermeiden, die Bezeichnung „Bannewitzer Dorfplatz“. Lassen Sie uns heute in dieser
Ausgabe des „Straßenlexikons“ einmal einen Blick in die Geschichte dieses Dorfplatzes werfen. Deutlich
ist noch die Siedlungsstruktur der Sorben an diesem Platz erkennbar. Lange vor der Zeit der deutschen
Kolonisation im 11. und 12. Jahrhundert lebten sie hier in einem Rundweiler, die „Panovici“, die Leute ei-
nes „Pan“. Von diesem Dorfkern aus entwickelte sich die Gemeinde über die Jahrhunderte. Der Ortsna-
me „Bannewitz“ erscheint aber erst 1311 in einer Urkunde Friedrich des Kleinen als „Panewycz“. 
Ein Schmuckstück im Ensemble des Gebäudekomplexes um den Dorfplatz ist das mit dem Giebel zum
Platz stehende ehemalige „Gemeindehaus“ (Nr. 6). Es ist Teil eines direkt daneben, aber  frontal am Platz
stehenden Bauerngutes gewesen. Dieses Gut wurde, nach dem Schlußstein im Hauseingang des ehe-
maligen Hauptgebäudes zu schließen, im Jahre 1735 vom damaligen Bannewitzer Ortsrichter Johann
Georg Ohrisch an der Stelle eines älteren Anwesens erbaut. In alten Kaufbüchern wird das Gut als Bau-
erngut mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden bezeichnet, der ganze Grundbesitz galt als 3/8-Hufengut.
1759 übernahm der gleichnamige Sohn des alten Richters das Gut. Am 26.10.1821 erwarb Johanne So-
phie geborene Bender mit ihrem Ehemann Johann Gottfried Ullrich dieses 3/8-Hufengut von der Witwe
des Johann Georg Ohrisch durch Erbgangsrecht. Am 2. April 1831 verkaufte sie ihr Anwesen für 1350 Ta-
ler an ihren Ehemann Gottfried Ullrich. Nach und nach wurden Grundstücksteile verkauft. Spätestens im
Jahre 1831 ging auch das zum Anwesen gehörende Nachbarhaus, heute Nr. 6, in den Besitz der Ge-
meinde über. Als die Bannewitzer Kinder aus Kapazitätsgründen die Rippiener Schule nicht mehr besu-
chen durften, stimmte der Bannewitzer Ortsrichter Zöllner 1830 mit  Eutschütz und Welschhufe für den
Bau einer eigenen Schule für die 3 Gemeinden ab. 1831/32 war im Haus Nr. 6 die provisorische Schule
untergebracht. Bis im März 1832 die neue und damit 1. Schule von Bannewitz im Haus Nr. 1 eingeweiht
wurde. Das Haus Nr. 6 wurde bereits seit 1831/32 „Gemeindehaus“ genannt. Es wurde nach der Einwei-
hung der neuen Schule von der Gemeinde an Einwohner des Ortes vermietet. Mit den Jahren wurde es
immer baufälliger und musste 1978 auf die Abbruchliste gesetzt werden. Durch die Initiative des Mal-
und Zeichenzirkels Bannewitz wurde es vor dem  traurigen Ende gerettet. In nur sieben Monaten ver-
wandelten die Mitglieder des Zirkels unter Leitung von Dieter Mattheus ausschließlich in ihrer Freizeit in
4190 Arbeitsstunden das alte Haus zu einem Schmuckstück. Seit Anfang Dezember 1978 ist es die Wir-
kungsstätte des Zirkels. Noch heute kann man das Domizil des heutigen Kunst-Kreises Bannewitz an
den regelmäßigen „Tagen der offenen Tür“ besichtigen.
Das „Stammhaus“ des 3/8-Hufengutes war am 3.7.1935 in den Besitz der Maria Alma verehelichte Krie-
bel geborene Ullrich übergegangen und bereits ein Jahr später wurde dieses alte Haus abgebrochen
und weiter hinten durch ein neues Haus ersetzt. Es ist  das heutige Haus Nr. 5. Das Gebäude der alten
Schmiede, Haus Nr. 2, im Jahre 1817 gebaut, war im vorigen Jahrhundert einige Jahre der Vorläufer des
heutigen Gasthofes, denn 1837 kaufte der unternehmungslustige Schmied Johann Georg Walther von
der Gemeinde den damals noch  bestehenden „Reiheschank“. Bis 1856, das Jahr der Erbauung des Gast-
hofes, tranken die Bannewitzer ihr Bier, vorwiegend aus der guten Nöthnitzer Brauerei, also in der da-
maligen Schmiede. Auch das Haus Nr. 3 atmet Geschichte. Es wurde 1832 vom Bauern Johann Gottlieb
Wächtler erbaut, die sogenannte „Kaserne“. Das Gebäude wurde am 23. Dezember 1913 vom Fleischer-
meister Bergner übernommen und an Einwohner vermietet. 
Am Bannewitzer Dorfplatz wurde zur Information der Gäste und Einwohner unserer Gemeinde eine In-
formationstafel angebracht. Vielleicht schauen Sie mal bei Ihrem nächsten Spaziergang auf dem Banne-
witzer Dorfplatz vorbei.
B. Herzog
MA Archiv/ Chronik
Quellen: - Archiv Chronik Bannewitz
- Stiegler, Karl „Das Haus des Mal- und Zeichenzirkels und der alte Dorfplatz von Bannewitz“
- „Das Haus am Dorfplatz Nr. 6 Zirkelhaus des Kunstkreis Bannewitz“
Straßenlexikon Teil 26 – 
„Bannewitzer Dorfplatz“
Die Gemeinde Bannewitz im Internet: 
www.bannewitz.de
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Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz - Teil 9
Spielplatz Winckelmannstraße in Bannewitz
Beschreibung:
Der Spielplatz befindet sich im Gebiet des Eutschützgrund, er bietet den
Kindern viel Platz und ausreichend Spielmöglichkeiten. Im Umfeld des
Spielplatzes lässt sich die Natur auf einer großen Wiese erkunden. Die an-
grenzenden Bäume spenden bei Sonne viel Schatten und für die 
(Groß-)Eltern sind ausreichend Sitzmöglichkeiten vorhanden.
Spielplatzgeräte:
Neben einer großen Sandfläche besteht die Möglichkeit zu klettern, zu
rutschen oder auch schaukeln zu gehen. 
Spezielle Regelungen:
Sicherheit:
Der Spielplatz befindet sich in einer ruhigen Lage. Um den Spielplatz sind
Gehwege und eine kleine Hecke angelegt. Der Zugang zur Straße ist
durch einen Weg getrennt. 
C
M
Y
K
Juli
17. Juli 2015
Seite 
27
A
nz
ei
ge
(n
)
Anzeigen
C
M
Y
K
Juli
17. Juli 2015
Seite 
28
Kirchennachrichten
Kirche Bannewitz
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitg Kindergottesdienst
statt.
19. Juli 7. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10:15 Uhr Lese-Gottesdienst in Bannewitz mit Kirchenvorstand 
mit Kindergottesdienst   
26. Juli 8. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Vik. Mehlhorn 
mit Kindergottesdienst   
2. August 9. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Vik. Mehlhorn 
mit Kindergottesdienst 
9. August 10. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
16. August 11. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
23. August 12. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Kirchennachrichten 
Leubnitz-Neuostra
19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra
Sakramentsgottesdienst Pfrn. Führer
26. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra
Gottesdienst Pfrn. Führer
2. August 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra
Gottesdienst Pfr. Horn
Kirchencafé: Hauskreis Zimmermann
Gottesdienst im Altenheim
Pflegeheim Goppeln - kath. Kirche der Nazarethschwestern
Mittwoch, 29.7. 10.00 Uhr
Kirche Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-Gottes-
diensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingeladen.
Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen beisteuern.
19. Juli  7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
26. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
2. August 9. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
9. August 10. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  in Kreischa: Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer i.R. Dr. Thomas
16. August 11. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Schmidt
23. August 12. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Oberschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
„Kinderland Bannewitz“, Bannewitz, Windbergstr. 37/39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 18./19.07.2015 Dipl.-Stom. Gabriela Gossel 
Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz 
Rufbereitschaft: 035206/21865
• 25./26.07.2015 Dr. Ute Grimm & Dr. Thomas Grimm, 
Dresdner Str. 178, 01705 Freital, 
Rufbereitschaft: 0351/6493341
• 01./02.08.2015 Dr. med. dent. Ines Plischke, 
Bahnhofstr. 3a 01774 Klingenberg 
Rufbereitschaft: 035202/4280
• 08./09.08.2015 Dr.med.dent. Michaela Kraft-Neumärker &
Dipl.-Stom. Hubert & Ulrike Kraft, 
Nossener Str. 18 , 01723 Wilsdruff, 
Rufbereitschaft: 035204/5757
• 15./16.08.2015 Dr. med. Sylvia Kempe, 
Gutshof 2, 01705 Freital OT Pesterwitz, 
Tel.: 0351/645159
■ Tierarztbereitschaft 
17.07. - 24.07.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstr. 39a, 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 0171 4089928
24.07. - 31.07.2015 TA Thomas Kießling, 
Kreischaer Straße 2B, 01728 Possendorf, 
Tel.: 035206 21381
31.07. - 07.08.2015 TA Jens Richter, 
An der Weißeritz 17a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 6491285
07.08. - 14.08.2015 DVM E. Schmöckel, 
Rabenauer Str. 46a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 4600824
14.08. - 21.08.2015 Dr. Hartmut Göhler, 
Am Hang 5, 01705 Pesterwitz, 
Tel. 0351 6503029
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 13.07. - 19.07.2015 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
• 20.07. - 26.07.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
• 27.07. - 02.08.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 03.08. - 09.08.2015 Löwen-Apotheke Dippoldiswalde
• 10.08. - 16.08.2015 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
Apotheke am Kohlhau, Geising
• 17.08 - 23.08.2015 Heide-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 17.07./01.08./16.08./ Apotheke im Gutshof Pesterwitz, 
Gutshof 2, 0351/6585899
• 18.07./02.08./17.08./ Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 19.07./03.08./18.08./ Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
• 20.07./04.08./19.08./ Stern-Apotheke Freital, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
• 21.07./05.08./20.08./ Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
• 22.07./06.08./21.08./ Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 23.07./07.08./ Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
• 24.07./ 25.07./ Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
08.08./09.08./ Markt 15, 035204/48049
• 26.07./10.08./ Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstr. 1 0351/6495105
• 27.07./11.08./ St. Michaelis Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 28.07./12.08./ Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 29.07./13.08./ Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
• 30.07./14.08./ Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
• 31.07./15.08./ Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
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Urlaub der Arztpraxen 
in der Gemeinde Bannewitz
Die Arztpraxis Dr.-Med. Jacqueline Wagner
Bannewitz, Carl-Behrens-Straße 32, 01728 Bannewitz
bleibt vom 13.07. bis 31.07.2015 wegen Urlaubs geschlossen.
Die Arztpraxis Dipl.-Med. Susanne Preißler
Bannewitz, Pirnaer Str. 33 , 01728 Bannewitz
bleibt vom 13.07. bis 31.07.2015 wegen Urlaubs geschlossen.
Die Arztpraxis Dipl.-Med. Angelika Fröse
Bannewitz, Wietzendorfer Straße 6, 01728 Bannewitz
bleibt vom 10.08. bis 21.08.2015 wegen Urlaubs geschlossen.
Urlaub der Zahnarztpraxis Dr. A. Heinemann 
vom 20.07. bis 07.08.2015
Unsere Vertretung übernimmt in dringenden Schmerzfällen nach
telefonischer Absprache:
- vom 20.07. bis 24.07. Frau Dipl.-Stom. C. Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1 in Rippien, Tel. 0351 4720673
- vom 27.07. bis 31.07. Frau Dipl.-Stom. K. Büttner,
Hauptstr. 73 in Oelsa, Tel. 0351 6470047
- vom 03.08. bis 07.08. Herr Dr. G. Böhme,
Winckelmannstr. 19 in Bannewitz, Tel. 0351 4030335
Urlaub der Zahnarztpraxis Wappler-Hoffmeister 
vom 24.07.-14.08.2015
Bitte wenden Sie sich im dringenden Notfall nach telefonischer Abspra-
che an:
- vom 27.07.-31.07.2015 Herr Dr. Sporbeck, 
Bannewitz, Wietzendorfer Str. 4, Tel.0351/4012629
- vom 03.08.-14.08.2015 Herr Dr. Böhme, 
Bannewitz, Winckelmannstr.19, Tel.0351/4030335
Augenblick mal – 
unsere Senioren
Ausblick – 
Veranstaltungstipps
Wandergruppe „Fritz“ 
Bannewitz
„Durch das Pöbeltal“
Donnerstag, den 30. Juli 2015
Anreise: 8:54 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, 
Windbergstraße 
Richtung Altenberg, Bahnhof
Wir befahren Zonen Freital, Dippoldiswalde und Alten-
berg
Empfohlen Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: 11 km leicht bis mittel
Rückkehr: Kipsdorf 16:25 Uhr, Ankunft Bannewitz 17:04 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck, Mittag gegen 12:30 Uhr in
der Putzmühle
„Mit Gut Schritt“, so wie Fritz Rentsch immer sagte 
Die Wanderleitung (Telefon 0351 4014313)
Nächste Wanderung 
am Donnerstag, dem 27. August!
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
■ Teichfliegen in Possendorf
31.07. 20 Uhr Eröffnung des 14. Teichfliegen's
20.30 Uhr Opening Party mit der legendären Partyband: 
Jolly Jumper aus Bautzen 
01.08. 9 Uhr Aufwärmtraining
10 Uhr Menschenkicker Fußballcup
15 Uhr Kinderfest mit Schatzsuche
18.30 Uhr Siegerehrung Schatzsuche und 
Menschenkicker
20 Uhr Teichfliegendisco
02.08. 12 Uhr Ankunft der Flugobjekte   
14 Uhr Optische Bewertung der Flugobjekte
15 Uhr Die Jury präsentiert die Startaufstellung
15.30 Uhr 14. Possendorfer Teichfliegen
18.30 Uhr Siegerehrung
19 Uhr After Teichfliegen Party  
21 Uhr Kino “Vaterfreuden“
■ Einwohnersprechstunde
17.09.2015 19 Uhr Einwohnersprechstunde
Alexander von Finck & Mirco Synde
Alle Anliegen werden besprochen
Thema des Abends: 
Der Haushalt , Sparen und Wo?
Ort: Feuerwehrhaus Hänichen
22.10.2015 19 Uhr Einwohnersprechstunde
Alexander von Finck & Mirco Synde
Alle Anliegen werden besprochen
Thema des Abends: 
folgt in der nächsten Ausgabe!
Ort: Feuerwehrhaus Hänichen
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
12.08.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
26.08.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Mo 20.07. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 22.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 23.07. 13:30 Uhr Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 15.07. anmelden) 
Mo 27.07. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 28.07. 12:45 Uhr Busfahrt „Schloß Wackerbarth“
(Mit Führung und Kaffeetrinken, 
34,94 Euro, anmelden bis 15.07.)
Mi 29.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 30.07. 13:30 Uhr „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen 
eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 15.07. anmelden)
